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Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 10 Uhr 5 
Berlin, 7. Febr. Der Biſchof von Straß⸗ 
at, wie die „Spenerſche Ztg.“ meldet, hier- 
tet, der Cardinal Antonelli habe ihm er- 
et, daß die Curie das Concordat von 1801 
mehr als zu Recht bestehend anſehe. Die 
124 Al theile zwar dieſe Rechts ⸗ 
auffaſſung nicht, und 5 demnüchſt Verhandlungen 
über die Reuordnung der Beziehungen zwiſchen 
Staat und Kirche in Elſaß und Lothringen ent⸗ 
gegen. 


von 10,0 3. 1 Gewinn von 4000 


Angekommen 1 Uhr Nachmittags. 

London, 7. Febr. In der geſtrigen Sitzung 

des Oberhauſes erklärte Lord Granville 125 ent⸗ 
lich der Adreßdebatte: Obſchon England bezüglich 
des franzöſiſchen Handelsvertrages bereit ſei, allen 
3 Anforderungen ie 5 8 ſo ſei eg 
och nicht geneigt zu Rückſchritten betreffend den 
1 5 In Bezug auf die Alabama⸗Frage 
werde die Regierung die Rechte des Landes nicht 
fern, 9 och Alles für eine a Löſung 
thun. Hierauf wurde die Adreſſe angenommen. — 
Im Unterhauſe fand ebenfalls eine Adreßdebalte 
hatt. Bon Disraeli wurde die Regierungspolitit 
eftig angegriffen; derſelbe kündigt an, . 
allotb il bekämpfen werde; er greift auch die Beſtim⸗ 
mungen des Waſhingtoner Vertrags an, wofür die 
kerung verantwortlich ſei. Wenn die Regierung 
den anbſchwelfenden Forderungen Amerikas wider⸗ 
ſtehe, werde diejelbe vom Parlament und vom 
Lande unterſtützt werden. Gladſtone weiſt die 
riffe zurück und nimmt die volle Verantwort- 
lichkeit für den Vertrag auf ſich; er zählt die 
Amerika 3 ſchon gemachten Zugeſtändniffe 
auf und bezeichnet die Nachforderungen als unan- 


nehmbar ſelbſt von einem durch Krieg und National ⸗ 


unglück tiefgeſunkenen Volke. Die Adreſſe wird 
ohne Abſtimmung angenommen. et 

Berſailles, 6, Febr. Bietor Lefrane iſt zum 
Minifier des Innern, Gonlard zum Handelsmintiter 
ernannt; die Deerete ſollen morgen veröffentlicht 
werden. 
—— — 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Le „ 6. Februar. 215 um 2 U 
Nachmitiags von hier nach Trier abgelaſſene Perfo- 
nenzug ſtieß vor der Station Oetringen mit einen 
Laſtzug zuſammen. Der Zugführer dlieb tobt, vier 
Paſſagiere erlitten Verletzungen. 

ien, 6. Februar. Die Verhandlungen über 


die galiziſche Ausgleichsfrage nehmen, wie von gut 


unterrichteter Seite beſtätigt wird, einen günſtiger 
Verlauf und laſſen einen demnächſtigen befriediten⸗ 
den Abſchluß erworten. 

Bern, 6. Februar. Der Ständeralh hat mit 
22 gegen 18 Stimmen zu der vom Nationalrathe 
beſchloſſenen Centraliſation der Geſetzgebung über 
Civilrecht, Strafrecht und Civil⸗ und Strafprozeß 
feine Zuſtimmung ertheilt. Den einzelnen Cantonen 


* Gendes F e Füge, + 
welche von unſerm Publikum mit vielem Dank und 
lebhafter Anerkennung aufgenommen ſind, wurden 
gr mit „König Heinrich IV.“, 1. Th. geſchloſſen. 
Redner ſcizzirte zunächſt den Zufammenhang 
der 8 Königsdramen von Richard II. bis Richard III., 
berichtete über ihren Zuſammenhang und führte aus, 
wie er bei dem vorliegenden Stück, dem zweiten der 
Tetralogie: Richard II., Heinrich IV., 1. und 2 
Th. und Heinrich V., genöthigt ſei, die beiden Haupt⸗ 
geſtalten, Heinrich IV. und Heinrich W,,verhältmikuiäkig 
urücktreten zu laſſen gegen die Gruppen des Heinrich 
Sa und ſeines Anhangs einerſeits und der luſtigen 
eſellen von Eaſicheap andrerſeits“ Denn die Ent 
wickelung des Characters Bolingbrole's (Heinrich IV.) 
vollzieht 85 allmählich vurch die drei erſten der ge⸗ 
nannten Stücke, wie die feines Sohnes durch die 
drei letzten, ſo daß das zum Vortrage ausgewählte 
Drama nur ein Bruchſtuc dieſer Entwickelungen 
bildet. Demnach mußte der Redner, um das umfang ⸗ 
reiche Material in Zuſammenhang zu erhalten, dies⸗ 
mal den referirend⸗kritiſchen e ausdehnen, 
als er es ſonſt pflegt. Andrerſeits war es zu be 
dauern, daß der jo unabweisbaren Oekonomie in Ber 


zug au ff und Zeit manche wichtige Partien zum 
O Auen. B. der Monolog des Prinzen 
am S des erſten Actes: „Ich kenn“ euch all, 
und unterftägt ein Welchen das wilde Weſen eures 
a Seen Bu — ö as Ge a us 
„beleuchtet in eigenthümlicher, für 
ſeinen Character 1 


man oh 


ausgeſchloſſen, wenn wir ihn ſagen hören: 
geſch N Weſen werfe, und Schulden 
täuſch' ich die Welt um 
beſſer als mein Wort ich 
Ausſchweffungen 


„Wenn ich 
fable die ich nie verſprach, 
o viel mehr, um wieviel 0 
in... . Ich will mit Kunſt die 
lenken, die Zeit einbringen, eh' 
ber allerdings läßt ſich, ohne 


: ä die folgenden 
beiden Dramen herbeizugiehen, das 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Peſtt 
Anartal 1 N 15 n Nußwärts 1 7 20 , — Iuferalt, 
ine Vogler; in dente 157 902 


die Leut es denken.“ 
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ſoll bis dahin, wo die hi · rauf bezüglichen Bundes⸗ 
eſetze erlaſſen find, das Geſetzgebungsrecht vorbe 
balken bleiben. 


—— — —— : 
Die Bildung von Verwaltungsgerichten. 
Berlin, 6. Febr. 
Während bei uns Streitigkeiten über Mein und 
Dein im gewöhnlichen Privatverkehr von ſelbſtſtändi⸗ 
gen, unabhängigen Gerichten nach einem umſtändlichen 
allen Intereſſenten die Geltendmachung ihrer Anſprüche 
errungen Verfahren unter der Controlle der Def. 
fentlichkeit entſchieden werden, unterliegen alle Fra⸗ 
gen, welche irgendwie in das öffentliche Recht hin⸗ 
einſpielen, der formloſen Entſcheidung unſelbſtſtän⸗ 
diger und abhängiger Verwaltungsbeamten auf Grund 
geheimer Berathungen oder geheimer Berichterſtat⸗ 
ungen. Und doch haben die letzteren Fragen viel⸗ 
fach eine größere Wichtigkeit als die vor den Ge 
richtshöfen verhandelten. Sie betreffen oft einen 
größeren Geldwerth und entſcheiden mitunter Über 
die ganze geſellſchaftliche oder politiſche Stellung des 
Einzelnen. Seitdem in den letzten 20 Jahren die 
Abhängigkeit der Verwaltungsbehörden von den Mi⸗ 
niſterien noch gewachſen iſt und die Miniſterien in 
den politiſchen Parteikampf hineingezogen ſind, hat 
zudem das öffentliche Recht, überall wo Fragen des⸗ 
ſelben politiſche Parteiprogramme berühren, eine 
überaus elaſtiſche Form angenommen. Das mit der 
Perſon des Miniſters wechſelnde Miniſterialreſeript 
iſt faſt wichtiger geworden als das Geſetz. Der 
neue Entwurf einer Kreisordnung macht einen An⸗ 
hang, darin eine Beſſerung herbeizuführen. Die 
darauf bezüglichen Beſtimmungen ſollen nicht blos 
für die 6 Bftichen Provinzen Geltung gewinnen, für 
welche dieſe Kreisordnung ſonſt beſtimmt iſt, ſondern 
ollen demnächſt für den ganzen Umfang des Staats 
gg alle a Den einfachſten und natürlichſten 
Weg, alle Fragen des öffentlichen Rechts vor die 
ordentlichen Gerichte zu verweiſen, hat die Regierung 
in der Vorlage nicht betreten. Die Meinung, daß 
Fragen des Verwaltungsrechts ein ganz beſonderes, 
dem gewöhnlichen Richter nicht innewohnendes Ver⸗ 
Beda erheiſchten, führt zur Bildung beſonderer 
erwaltungsgerichte. Statt nun durch Einſetzung 
eines oberſten Gerichtshofes derart zunächſt die Mi⸗ 
niſterialwillkür zu brechen und eine unparteiiſche 
leichmäßige Handhabung des öffentlichen Rechts zu 
—— beginnt die Bildung von Verwaltungs 


gerichten zunächſt von Unten. Die Stadtkreiſe wer⸗ 


den überdies von der Organiſation noch ausge⸗ 
Ae Für die übrigen Kreiſe beſchränkt ſich 
n kokal⸗, baue, feuer⸗, gewerbepolizeilihen Fragen 
und in Anſtedelungsſachen die Organi ation auf die 
Errichtung einer erſten Inſtanz. In höherer 
Inſtanz entſcheiden grade über dieſe wichtigen 
Fragen nach wie vor die Bezirksxregierungen und 
die Miniſter. Nur die Fragen der Armenpolizei, 
der Wegepolizei, der Feldpolizei, in Vorfluths⸗, Ent⸗ 
und Bewäſſerungsſachen, in Dismembrations + An- 
gelegenheiten und in Communalſachen der Land⸗ 
gemeinden und Gutsbezirke werden zwei Inſtanzen 
ebildet, von denen die Bezirksinſtanz die letzte Ent- 
ſchedung hat. Damit iſt nun allerdings die Diinifterial- 

ungleich aber die Möglichleit 
gegeben, daß daſſelbe a ſo vielmal verſchieden⸗ 
artig ausgelegt wird, wie Bezirksinſtanzen in Preußen 
eingerichtet werden. Das Verfahren vor den neuen 
Verwaltungsgerichten iſt in der Regierungsvorlage 
im Ganzen befriedigend geordnet. Man reicht ein 
Klageſchrift ein. Wird ein abweiſender Beſcheid er⸗ 


willkür ausgeſchloſſen, 


Heinrich V. nicht geben, und ſo war es vollkommen 
der Abrundung des Stoffes für einen Abend ent 
ſprechend, wenn Herr Gense dieſen Monolog über 
KB Derſelbe trug mit ſcharf characteriſtrender 

eleuchtung die Scenen mit Perey, feiner Gemahlin, 
Northumberland, Worceſter und andererſeits mit 
prächtigem Humor die Unterredungen zwiſchen Prinz 

einz und Fallſtaff mit feinen Geſellen vor. Nament⸗ 
lich die Geſtalt des liederlichen dicken Ritters trat in 
treffender Zeichnung mit voller Lebendigkeit hervor 
und wirkte höchſt ergötzend. 


— (Eine ſeltene Liebesgabe.] Dem Paſcha 
von Aegypten iſt es tiefgefühltes Sudden f 
wenn nicht für alle Zeiten, doch für den Augenblick, 
gut mit ſeinem olten Lehns herrn am Bosporus zu 
ſtellen. Schade nur, daß letzterer griesgrämig iſt 
und für verſchiedene Liebenswürdigteiten, mit dener 
Kairo ihm in neueſter Zeit entgegenkam, weder Aug’ 
noch Ohr hatte. Das iſt fatal, aber Geduld gehört 
zu den Tugenden, die der Koran ſeinen Gläubigen 
predigt, und da der Paſcha von Aegypten, wie man 
niglich bekannt. Meiſter überaus vieler Tugenden ist, 
weiß er auch dieſe zu üben und ließ ſich durch wie⸗ 
derholte vergebene Verſuche von feinem Verſöhnungs⸗ 
wunſche nicht zurückbringen. Da hörte er denn vor 
Kurzem, daß der Sultan den Wunſch geäußert habe, 
eine Sammlung von Hunden der verſchiedenſlen Racen 
u beſitzen, um ſich in einem ſeiner Stambul'ſchen 
Pal e eine Hundemenagerie re Das iſt für 
einen Moslem allerdings ein abſonverlicher Wunſch, 
da Hunde für ihn nicht zur Gattung der Hausthiere 
10 8 in Er a 19 als 75 
dachloſe Bummler zu ; ungen find; doch 
DEAN dieſe Abſenver ichkeit den getreuen Va⸗ 
weiter zu kümmern, wofern er nur 
das beſcheidene Werkzeug ſein konnte, dem vehnsherrn 
wohlgefällig zu werben. Demgemäß lleß er nach 
London an ſeinen diplomatiſchen Agenten, Herrn 
Larkin, die Weiſung ergehen, daß er don feder Hun⸗ 
derace zwei der ſchönſten Exeriplare kaufen und auf 
einem befonderen Dampfer gen Konſtanfinopel ent⸗ 


ſallen wenig 


Charackerbild fenden möge. Der Agent that was Noah auf Ge 


Mittwoch, 7. Februar. (Abend⸗Aus 
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theilt, fo kann auf mündliche Verhandlung provocirt 
werden. Die Entſcheidung erfolgt in öffentlicher 
Sitzung nach Anhörung der Parteien oder ihrer Ver⸗ 
treter. Die Beweiserhebung erfolgt wie bei den Ge⸗ 
richten. Ueber die Entſcheidung wird ein ſchriftlicher 
mit Gründen verſehener Beſchluß ausgefertigt. Wäh⸗ 
rend in der Einführung eines ſolchen formellen und 
dabei öffentlichen und mündlichen Verfahrens ein 
roßer Fortſchritt liegen würde, hat die Zuſammen⸗ 
. der Verwaltungsgerichte ihre ſehr bedenkliche 
Seiten. Dee erſte Inſtanz, der Kreisausſchuß, beſteht 
aus dem Landrath als Vorſitzenden und 6 Mitglie⸗ 
dern, welche von der Kreis verſammlung aus der 
Zahl der Kreiseingeſeſſenen auf 3 Jahre gewählt 
werden. Die zweite Inſtanz, die Deputation für 
Verwaltungs ⸗Streitigkeiten einer Provinz oder eines 
Bezirks (die erweiterte Deputation für Heimathswe⸗ 
sen) ſoll beſtehen aus dem Regierungspräſidenten als 
Vorſitzenden, eines für die Dauer ſeines Hauptamtes 
dazu ernannten Regierungsrath, zwei für die Dauer 
ihres Hauptamtes dazu ernannten Mitgliedern des 
Richter⸗Collegiums am Orte und drei vom Provin⸗ 
ziallandtage auf drei Jahre gewählten Eingeſeſſenen. 
Die beiden Vorſitzenden, Landrath und Regierungs⸗ 
präſident, können in ihrem Hauptort bekanntlich jeder 
Zeit zur Dispoſition geſtellt werden und darum auch 
nicht als unabhängige Mitglieder eines Gerichts an⸗ 
geſehen werden. Huveß verſchlechtern wir uns durch 
ihre Zuziehung nicht gerade, da ihnen ja die Befug⸗ 
niſſe, welche fie jetzt in dem neuen Gericht mit aus⸗ 
üben helfen, bisher durchweg allein zuſtanden. Wie 
aber ſteht es mit den gewählten Mitgliedern? Die⸗ 
ſelben haben in der Deputation nur 3 gegen 4, im 
Kreisausſchuß dagegen 6 gegen 1 Stimme. Das 
Prinzip der Wahl wollen wir gewiß nicht anfechten, 
welches aber ſoll die Wahlkörperſchaft ſein? Behal⸗ 
halten im Kreistage die großen Grundbeſitzer ihren 
entſcheidenden Einfluß fo liegt die Gefahr nahe, daß 
die Kreisausſchüſſe Gntereffentenansfchüffe werben; 
durch welche „im Namen des Königs“ und „von 
Rechtswegen“ der Feudalismus ſeine Macht unter 
liberalen Formen noch mehr als bisher erweitert. 
Die angemeſſene Zuſammenſetzung der Kreistage iſt 
darum auch Vorbedingung für das Schickſal der 
neuen Verwaltungsgerichte. 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Februar. Die Budget⸗Com⸗ 
miſſten des Abgeordnetenhauſes hat heute die erſte 
Berathung über die Beamten⸗Beſoldungsver⸗ 
beſſe rungen beendigt und zwar mit einer einge⸗ 
henden Erörterung über die Vorlage in Betreff der 

e. Die Staatsregierung hat bekannt⸗ 
lich vorgeſchlagen, die Gehälter derſelben, entſprechend 
denſenigen der Richter, auf 700 bis 1400 & feitzu- 
ſetzen. Der Referent beantragte das Maximum auf 1500 
Rg. zu erhöhen, — alſo von 7 bis 1500 & — die 
Maforität der Commiſſion entſchied ſich jedoch für 
den Antrag des Correferenten, das Gehalt von 600 
bis 1500 Kg. feſtzuſetzen. Man ging dabei von der 
Anſicht aus, daß die Gymnaſtallehrer ſchneller zu 
einer definitiven Anſtellung gelangen, als die Richter, 
und daß es daher mehr darauf ankomme, die älteren 
Lehrer ausreichender zu beſolden, als die jün⸗ 
geren. Im Uebrigen wurden die weſentlichen Be⸗ 
ſtimmungen der egierungsvorlage angenommen. 
Als ſelbſtverſtändlich wurde bezeichnet und auch 
von dem Regierungscommiſſar zugeſtanden, daß 
die Lehrer der Realſchulen erſter Ordnung 
es giebt nur zwei Anſtalten dieſer Art, welche 


geiß Got es vor dem bekannten langen Platregen 
gethan, er nahm von leder Hunde pecies, deren er 
habhaft werden konnte, ſe zwei, ein Männlein und 
ein Weiblein und brachte ſie in eine wohlgezimmerte, 
von innen und außen forgfam wit Pech bekleidete 
Arche, was man Dampfſchiff nennt, und ließ ſie vor 
einigen Tagen mit Hilfe von Wind und Waſſerdampf 
van Oſten treiben, woſelhſt ſte, wenn Alles nach 
Wunſch geht, binnen 20 Tagen eintreffen ſollen. 
Rückſich svoller als Vater Noah mit feinen gotibe 
foblenen Schützlingen geweſen, gab Valer Larfin ſe⸗ 
dem der Seinigen zwei Gewänder mit, eines für die 
Rebe aus grauem Tuche mit rothem Rande, ein 
zweites für das Entree bei Hofe aus feinem blauen 
Tuche mit ſilberner Einfaſſung, im Ganzen fomit 
132 Gewänder, denn 66 war die Zahl der 


ft | abgefandten Hunde. Außerdem erhielt jeder der⸗ 


ſelden noch eine Halskette aus maſſtvem Silber, auf 
der des Trägers Name und des Sultans Chiffre 
kunſtvoll eingegraben ſind, gar nicht zu reden von 
den Wärtern und dem zierlich geſchriebenen Stamm. 
baume eines jeden einzelnen Be „Individuums. 
Summa summarum koſtet dieſer Spaß gewiß mehr 
Geld, als Noah auf die Rettung der geſammten 
Thierwelt verwendet haben mochte. Wobei freilich 
zu berückſichtigen, daß der Erzvater alles aus eige⸗ 
nem Beutel beſorgen mußte, da die Kunſt der An⸗ 
leihen zu ſeinen Lebzeiten noch nicht erfunden war, 
aten Egypten fie ſeitdem zur höͤchſten Blüthe 
entfaltete. Dies nebenbei. Genug an dem, daß 
der Paſcha fein Beſtes thut, um dem Sultan zu Liebe 
zu ſein. Wofern aber demnächſt über den füßen 
Gewäſſern ein Regenbogen der Verſöhnung aufſtei⸗ 
en ſollte, dann mögen alle hohen Diplomaten, mit⸗ 
fan allen, die ib geh ſpeculiren, durch Vor⸗ 
gehendes in Kenntniß geſetzt ſein, daß er lediglich 
dem Hunde feine Entftehung verdanke, ſomit eheſtens 
wieder guf den Hund kommen könnte. 

Newyork, 17. Jan. Privatbriefen entnimmt 
die „K. H. Z.“ einen Bericht über eine großartige 
Feier bei der Enthüllung einer Statue des Vaters 
der Republil der Unionsſtaaten Nordamerikas am 
17. Januar, dem 166. Geburtstage Franklin's, des 


Staats anſtalten find — ebenſo geſtellt werden wie 
die Gymnaſiallehrer. In Betreff der Lehrer der 
Progymnaſien und Realſchulen, ſowie in Betreff der 
Elementarlehrer, techniſchen und Hüfslehrer an den 
Gymnaſien ꝛc. wurde Seitens der Commiſſton die 
Erwartung ausgeſprochen, daß die Regierung auch 
für dieſe Kategorien eine entſprechende Gehaltsauf⸗ 
beſſerung für das laufende Jahr werde eintreten 
laſſen. Eine längere Discuſſton rief ferner noch die 
Haas über die Stellung der Kreisphyſiler hervor. 
bwohl von mehreren Seiten eine 7 des 
Gehalts derſelben um 100 & warm befürwortet 
wurde, lehnte die Maforität den darauf gerichteten 
Antrag ab, hauptſächlich wohl mit Rückſicht darauf, 
daß die Regierung mit der Frage beſchäftigt 
iſt, zu erwägen, ob nicht die Stellung der Kreis⸗ 
wolle anderweitig zu regeln iſt. In der nächſten 
oche wird die zweite Leſung der Vorlage in der 
Budgetcommiſſion erfolgen; bis dahin dürfte die Er⸗ 
klärung des Miniſteriums über die vorläufigen Be⸗ 
ſchlüſſe der Budget⸗Commiſſton vorliegen. In Ab⸗ 
geordnetenkreiſen nimmt man mit Beſtimmtheit an, 
daß die Regierung dieſelben im Weſentlichen accep⸗ 
tiren und daß es bei der zweiten Leſung zu einem 
Compromiß zwiſchen der Regierung und der Com⸗ 
miſſion kommen wird, dem das Abgeordnetenhaus 
demnächſt ohne längere Verhandlung beiſtimmen 
dürfte. Eine nochmalige in alle Details eingehende 
Berathung im Plenum wäre bei dem großen Um⸗ 
ange der Vorlage kaum durchführbar. Das 
bgeordnetenhaus dürfte zur Genehmigung des 
Aa e e ohne in Details einzugehen, 
um ſo eher die Hand bieten, als es dadurch 
erreicht, daß die von der Budgetk⸗Commiſſion 
vorgeſchlagenen Gehaltserhöhungen noch in dem lau⸗ 
fenden Jahre den Beamten zu Theil werden. An 
Mitteln wird es dem Finanzminlſler nicht fehlen. 
Die Staatseinnabmen werden vorausſichtlich in 
nächſter Zeit eine ſehr erhebliche Steigerung erfahren. 
Die Angaben der hieſigen Zeitungen, daß der Be⸗ 
trag der Staats einkommenſteuer in Berlin allein in 
dieſem Jahre den Anſchlag von 820,000 g um 
250,000 & überſchreiten wird — wie ich höre, wird 
das Reſultat in Wirklichkeit noch günſtiger ſein —iſt 
nur einer der Beweiſe dafür. Auch rechnungsmäßig wird 
die für dieſes Jahr erforderliche Summe disponibel ſein 
und zwar — wenn nicht die Berathung der Steuer⸗ 
reformvorlage ergeben ſollte, daß man unter den 
obwaltenden Umſtänden in dieſem Augenblick davon 
Abſtand nimmt, ſtückweiſe in Bezug auf die directen 
Steuern vorzugehen und nicht vorzieht, im Herbſt 
eine das ganze Gebiet der directen Steuern umfaf⸗ 
ſende Reform vorzunehmen — durch die Ueberſchüſſe 
des Jahres 1871, über welche der Finanzminiſter 
vorausſichtlich ſchon in den nächſten Tagen ſicheren 
und genauen Aufſchluß wird ertheilen können. — 
Gleichzeitig mit der Budget⸗Commiſſion tagte heute 
die Kreisordnungs⸗Commiſſion. Zur Ver⸗ 
handlung ſtand die Frage über den Amtsbezir!. 
Aus der Generaldiscuſſion, welche heute beendigt 
wurde, ergab ſich, daß eine Verſtändigung über dieſen 
Theil des Geſetzes nicht unwahrſcheinlich iſt. Ich 
behalte mir vor, Ihnen darüber in den nächſten Tagen 
ausführlicher zu berichten. — Aus Stadtverordneten⸗ 
kreiſen iſt bei dem bisherigen Stadtverordneten⸗Vor⸗ 
ſteher Kochhann angefragt, ob er bereit ſei, das 
Amt eines Oberbürgermeiſters in Berlin anzunehmen. 
Derſelbe hat abgelehnt. b 
+ Berlin, 6. Febr. Das Herrenhaus 
erledigte heute zunächſt eine Interpellation des Grf. 


Typus republikaniſcher Einfachheit, Nüchternheit, 
Gradheit und klaren geſunden Menſchenverſtandes, 
inmitten des gewerbthätigſten Theils der Wellſtadt 
Newyork, im „Printing Houſe Square“. Ein 
Buchdrucker war es, Capt. de Groot, der die Idee, 
dem ebemaligen Buchdrucker, dem um Wlſſenſchaft 
und Vaterland verdienten Franklin ein würdiges 
Deukmal zu errichten, zur Ausſührung brachte, wie 
denn auch Horace Greeley in ſeiner Feſtrede bemerkte, 
„es ſei ein amerikaniſches Werk, zur Verherrlichung 
eines Amerikaners ausgeführt und von einem Ameri⸗ 
kaner zum Geſcheuk gemacht“. Dem Erfinder des 
elektriſchen Telegraphen, Profeſſor Morſe, war die 
Ehre der Enthüllungsſceue übertragen. Eine int 
menfe Menſchenmaſſe hatte ſich zu der Feier einge⸗ 
gefunden, die Häufer waren mit dem Sternenbanner 
geſchmückt. Franklin iſt der anerkaunte Patron 
der Buchdrucker. Den Buchdruckern Newyorls 
und der Preſſe wurde die Statue zum beſonder 
Schutz und Schirm anvertraut. Die Statue, 12 Fuß 
hoch, auf einem Granitſockel von 12 Fuß Höhe ſte⸗ 
hend, iſt ein Werk dez Bildhauers Plaßmann, ſie 
wird in . als ein Kunſtwerk betrachtet. 
Sie ſtellt F. im Alter von 70 Jahren dar, in dem 
Coſtüm, in welchem er 1793 in Verſailles als ame: 
rikaniſcher Geſandter erſchien, den Frieden unter ⸗ 
zeichnen) In der Linken hält er eine Copie der 
erſten Nummer der „Philadelphia⸗Zeitung“, welche 
er 1793 herausgab. Der Manor von Newyork 
äußerte bei ſeinem Trinkſpruch auf dem Bankett: 
„Franklin war ein Philoſoph, der niemals liebte, 
ein Beamter, der nicht geſtohlen hat, ein Buchdrucker, 
der mäßig lebte und nicht trank, ein Staatsmann, 
der die Menschheit nicht mit langen Reden at 
ein Diplomat, der nie intriguirte. „Es giebt kaum 
ein Mittel“, To ſchließt der Bericht, „den Wechſel 
und Verfall unferer Tage ſchärfer zu chacacteriſtten, 
als wenn man B. be m Organ den 
einungen unſeres heutigen ringt.“ 
ai Marquis Bofa und Czar Nikolaus.] 
Aus dem vor einiger Zeit erſchienenen intereſſan⸗ 
ten Buche: „Aus meinem Bühnenleben; Erin 
nerungen an Caroline Bauer“, herausgegeben 


Miene macht, gegen die Ultramontanen vorzugehen, 
je mehr ſcheinen ſich die proteſtantiſchen Clericalen 
bemüßigt, auf dem Gebiete der Intoleranz ihnen 
Concurrenz zu machen.) 

Stettin, 6. Febr. In der Angelegenheit, be⸗ 
treffend die Erweiterung unſerer Feſtungs⸗ 
werke, iſt jetzt endlich, 2995 einem Zeitraum von 
zwei Jahren, Seitens der Regierung ein Beſcheid 
erfolgt und zwar lautet derſelbe ablehnend. Der 
Hr. Oberpräſident hat dem Magiſtrat nämlich mit⸗ 
getheilt, daß die Staatsregierung auf die Seitens 
der Stadt wegen Ueberlaſſung der Feſtungswerke ge⸗ 
machten Vorſchläge einzugehen nicht in der Lage ſei. 
Bekanntlich betrug die Forderung der Regierung 7 
Millionen, worauf die Stadt unter näher ange⸗ 

ebenen Bedingungen und Zahlungsmodalitäten das 
nerbieten einer Zahlung von 3 Mill. machte. 

Köln, 4. Februar. Mit Bezug auf den erſten 
Gottesdienſt der Altkatholiken wurde hente in den 

ieſigen katholiſchen Kirchen verkündet, der Erzbiſchof 

elchers laſſe darauf aufmerkſam machen, daß, da 
ein Exprieſter vorgeſtern in der St. Pantaleonskirche 
Gottesdienſt abgehalten, jeder Katholik, der einem 
ſolchen Gottesdienſte beiwohne, hierdurch von ſelbſt 
aus der katholiſchen Kirche ausgeſchloſſen ſei. 

Hannover, 4. Febr. Zu den Gerüchten vom 
Rücktritt des Grafen Otto zu Stolberg in ſei⸗ 
ner Eigenſchaft als Ober⸗Präſident der Provinz 
Hannover kann die hieſige „Landeszeitung“ jetzt auf 
das beſtimmteſte mittbeilen, daß folder Rücktritt nur 
noch von der Entſcheidung über die Perſon des Nach; 
folgers abhängt. Soweit die Stimmung in der 
Preſſe und in vielen Kreiſen kund giebt, wird der 
Abgang des Grafen nur bedauert; man hat feinem 
wohlwollenden Auftreten und ſeinem eifrigen Bemü⸗ 
hen, der Provinz zu nützen, ſelbſt im Lager der Miß. 
geſtimmten volle Anerkennung nicht 8 

Karlsruhe, 2. Fehr, Der Staats⸗Anzeiger 
für Württemberg meldet: „Für die Stelle eines Mi⸗ 
litär⸗Oberpfarrers des 14. Armeecorps ſoll preußi⸗ 
ſcherſeits der bekannte Oberkirchenrath Mühlhäuſer 
auserſehen fein. Von der liberal⸗proteſtanten⸗ 
vere inlichen Richtung will beſonders Genera! 
v. Werder nichts wiſſen, und derſelbe hat dem 
Pfarrer Maurer, welcher vor einigen Tagen ſeine 
Probepredigt hielt, nach derſelben dogmatiſch fo ſcharf 
zugeſetzt, daß der aus der chenkel'ſchen Schule her⸗ 
vorgegangene Candidat faſt ohne Hoffnung abzog.“ 
ei alte tapfere Degen ſollte ſich als dogmatiſcher 

ranctireur doch lieber nicht blamiren.) 


v. Kraſſow, welcher wünſcht, daß die Regierung 
ur Vorbeugung der offenbaren Umgehung der Be⸗ 
—— über die Schankconceſſionen Beſtimmun⸗ 
gen erlaſſe, und namentlich anordne, daß die Berech⸗ 
192 zur Schankwirthſchaft und zum Kleinhandel 
mit Branntwein nicht untrennbar mit der Gaſtwirth⸗ 
ſchaft verbunden ſei. Graf Eulenburg erwiedert, 
daß er von den Regierungen Bericht erfordert, in 
welchem Maße die Schankwirthſchaften zugenommen; 
daß er im Allgemeinen zur Abhilfe im Sinne der 
Interpellation geneigt ſei, eine beſtimmte Erklärung 
in dieſem Augenblick aber nicht abgeben könne. — 
Es folgte hierauf die Specialdiscuſſion über das 
neue Hypothekengeſetz. Als Referent der die 
Regierungsvorlage weſentlich umgeſtaltenden Com⸗ 
miſſion fungirte der Kronſyndieus Herr von 
Goßler. Die Debatte drehte ſich hauptſächlich 
wieder um das Legalitätsprinzip, welches die 
Commiſſion wieder in den § 2 hineingebracht hat. 
Trotz der Vertheidigung der Regierungs vorlage durch 
den Reg.⸗Comm. Dr. Förſter und mehrere Mit⸗ 
lieder der „neuen Fraction“ nahm das Haus die 

mendirung der Commiſſion an. Ebenſo wurden 
die nächſtfolgenden 88 bis § 43 nach den Vorſchlä⸗ 
gen der Commiſſion angenommen. Die Berathung 
wird morgen fortgeſetzt. Fürſt Bismarck, der 
während des zweiten Theils der Sitzung erſchien, 
nahm an der Debatte keinen Theil, ſtimmte jedoch 
ſelbſtverſtändlich mit der Minorität für die Vorlage. 

— Die Summe der bis jetzt verliehenen Eiſernen 
Krenze beläuft ſich bereits über fünf und zwanzig 
Tauſend. Jetzt find die General⸗Commandos ſämmt⸗ 
licher deutſchen Truppentheile nochmals zu einer Be⸗ 
richterſtattung aufgefordert, inwieweit vielleicht be⸗ 
rechtigte Anſprüche einzelner auf Verleihung des 
Eiſernen Kreuzes ſich ergeben dürften. Nach ſpezieller 
Rae dieſer Berichte ſoll alsdann zum letzten 

ale eine Vertheilung dieſer Decoration ſtattfinden 
und ſpäter eine Zuſammenſtellung aller Decorirten 
veröffentlicht werden. 
In Betreff der viel erwähnten Briefe 
lutheriſcher Geiſtlichen an den Biſchof Dr. 
Martin in Paderborn erklärt der Pfarrer Hauck 
in Landsberg bei Halle, dieſelben rührten von einem 
jungen Manne, dem Sohue eines evangeliſchen 
Geiſtlichen, her, der dieſelben in einem krank⸗ 
haften Zu ſtande geſchrieben habe, von welchem 
er ſpäter geneſen ſei. Herr v. Nathuſius, Pfar⸗ 
rer in Wernigerode, richtet in der gleichen Angele⸗ 
genheit eine Zuſchrift an die „N. Prß. Ztg.“, in 
welcher er jede Gemeinſchaft mit den Abfallstenden⸗ 
= romaniſtrender Geiſtlicher zurückweiſt. Wird die 

ngelegenheit hiermit auch noch nicht klar, fo find 
die erwähnten Briefe doch durch die Angabe des erſt⸗ 
ee Paſtors hinlänglich und zutreffend beur⸗ 
theilt. 

— Infolge vielfacher Unzuträglichkeiten, nament⸗ 
lich in den kleineren Städten, iſt ſeitens der Regie⸗ 
rung von einer „zwangs weiſen“ mikroskopi⸗ 
ſchen Fleiſchſchau behufs der Auffindung von Tri⸗ 
chinen in geſchlachteten Schweinen jetzt Abſtand ge⸗ 
nommen worden. Hingegen ſind die Polizeibehörden 
angewieſen worden, den Schlächter auf die Beſtim⸗ 
mung des $ 357 des Strafgeſetzbuchs aufmerkſam 
u machen, wonach berienige, welcher trichinenhaltiges 

leiſch feilhält und verkauft, mit Geldſtrafe bis zu 
50 % oder mit entſprechender Haft beſtraft wer⸗ 
den ſoll. 
Munſter Der hier erſcheinende „Literariſche 
andweiſer“ veröffentlicht die Namen der in Deutſch⸗ 
5 and zum Altlatholieismus übergegangenen 
Prieſter. Bald nach dem Concil waren es folgende 
18: Dillinger, Friedrich, Reuſch, Langen, Hilgers, 
Knoodt, Birlinger, Baltzer (tobt), Reinkens, Weber, 
Michelis, Menzel, Treibel, Wollmann, Renftle, 
Tangermann, Waldmann, Kühn (Kaplan in der 
Pfalz). Dazu kamen im letzten Halbiahr noch fol⸗ 
ende 11: Profeſſor Meßmer, Bernard in Kiefers⸗ 
elden, Hoſemann in Tuntenhauſen, Hort in Strau⸗ 
bing, Pfarrer Buchmann in Canth, Kaminski ir 
Kattowitz, Hirſchfelder aus Schlefien, Privatgeiſtlicher 
Federmann in Köln, Vicar Münuikes in Wieden⸗ 
beück, Conrector Thürlings in Heinsberg, Pfarrer 
Wacker in Baden. 5 

— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Heute iſt der 
Paſtor Lis co vom General⸗Superintendenten Brück⸗ 
ner vorgeladen, um wegen ſeines bekannten Vortra⸗ 
ges vernommen zu werden; ſo unglaublich es klingt, 

Re iſt es doch wahr. (Je mehr die Reichsregierung 
PPP 


— 


a Oeſterreich. 

Wien, 4. Febr. Wie verlautet, hat der Mi⸗ 
niſter des Aeußern, Graf Andraſſy, durch den Bot⸗ 
ſchafter Apponyi in Verſailles notificiren laſſen, daß 
Oeſterreich-Ungarn, falls die ihm von Frankreich 
vertragsmäßig eingeräumten Begünſtigungen durch 
die neuen Zoll. und Steuer lan annullirt oder 
illuſoriſch gemacht würden, ſeinerſeits einen Com⸗ 
penſationstarif in Wirkſamkeit treten laſſe. 

Peſt, 3. Febr. Dem „Peſter Lloyd“ wird aus 
Wien gemeldet, daß die Nachrichten über den ungün⸗ 
ſtigen Stand der Verhandlungen des Sub⸗Comités 
der Verfaſſungspartei vollſtändig grundlos ſeien. 
Das Compromiß mit den Polen werde zu 
Stande kommen. Daran ſei nicht mehr zu zweifeln. 

— 4. Februar. Das vollkommene Einverſtänd⸗ 
niß, das nach einem gleichlautenden Communiqué 
aus dem Preßbureau die geſtrigen Peſter Abend⸗ 
blätter als Ergebniß der Verhandlungen mit 
den Croaten als poſitiv hinſtellten, exiſtirt nicht. 
Die Nationalen ſtellten als eine Hauptbedingung ſo⸗ 
fortigen Wechſel der Regierungsgewalt in Eroatien 
und Ueberlaſſung derſelben an die Nationalen, bevor 
noch der eroatiſche Landtag jene Punkte, bezüglich 
welcher Uebereinſtimmung vorhanden iſt, ratificirte. 
Lonyay gab ſich den Anſchein, zuzuſtimmen, verſchob 
jedoch den Miniſterrath der den gewünſchten Wechſel 
von dem Ergebniſſe der landtäglichen Verhandlungen 
abhängig macht. Die bisherigen Vereinbarungen 
werden legenden lizzirt: Die Nationalen ver- 
zichten darauf, daß der Banus ohne Gegenzeichnung 
des ungariſchen Miniſter⸗Präſidenten ernannt wird, 
dagegen wurde ihnen die Erfüllung ihrer Verant⸗ 
wortlichkeitswünſche in Ausſicht geſtellt. In der Fi⸗ 
nanzfrage wurden bisher blos principielle Zugeſtänd⸗ 
niſſe gemacht. Bezüglich der Details wird auf die 
noch aofzuſtellenden Berechnungen hingewieſen. 

England. 

London, 6. Februar. Das Parlament wurde 
heute eröffnet. Aus der Thronrede iſt noch fol⸗ 
gendes a Ergänzung des durch den Telegraphen 
bereits Mitgetheilten anzuführen. Die Rede erwähnt 
zunächſt mit aufrichtigem Danke gegen Gott der Ge⸗ 
neſung des Prinzen von Wales und gedenkt der all⸗ 
gemeinen Theilnahme der Bevölkerung während der 
ſchweren Krankheit deſſelben. Der Dankgottesdienſt 
anläßlich ſeiner Geneſung wird am 27. Februar ab⸗ 
gehalten werden. Die Rede kündigt ferner eine eigene 
Bill an, um die Unterdrückung des Sclavenhandels 
auf den Südſeeinſeln zu erleichtern. — In Bezug 
auf die inneren Angelegenheiten erwähnt die Thron⸗ 
rede ſodann der Abnahme von Verbrechen in Groß⸗ 
britannien und Irland, der Steigerung der allge⸗ 
meinen Wohlfahrt in beiden Ländern und des blü⸗ 
henden Zuſtandes der Staatsfinanzen. Schließlich 
kündigt die Rede ein den Verhältniſſen entſprechen⸗ 
des Budget an, ſowie Geſetzvorlagen, betreffend Ver⸗ 
beſſerung des Volksunterrichts in Schottland, die 
Regulirung der Bergwerke und die Reformirung der 
Appellationsgerichte, ferner ein Geſetz über Schank⸗ 
11 die Ballotbill, einen Geſetzentwurf ge⸗ 
gen Wahlbeſtechungen, eine Sanitätsbill, fen meh⸗ 
rere auf Irland bezügliche Verwaltungsreformen. 

Frankreich. 

Paris, 4. Febr. Die Prinzen von Orleans 

ia nach wiederholten Berathungen beſchloſſen, das 

anifeſt des Grafen von Chambord in directer 
Weiſe nicht 05 beantworten. Frankreich, welches nun 
weiß, was Chambord nicht will, wird nicht erfahren, 
was denn eigentlich dieſe überaus vorſichtigen Prin⸗ 
zen von Orleans wollen. Mit einer ſchon an Feig⸗ 
heit ſtreifenden Aengſtlichkeit vermeiden dieſe Prinzen 
conſequent ede Gelegenheit, Farbe zu befennen. Mit 
Bezug auf die wichtige Frage wegen der Rückkehr 
der Nationalverſammlung nach Paris ließen ſie 
vor Wochen verbreiten, daß ſie dieſe Rückkehr 
wollen und entſchieden befürworten würden. 
Als der Duchatel'ſche Antrag jüngſt von der 
National- Verſammlung in Erwägung gezogen 
werden ſollte, hatten die Prinzen von Or⸗ 
leans nicht einmal ſo viel Zeit, der betreffenden 
Sitzung beizuwohnen. Nachdem die National⸗Ver⸗ 
ſammlung die Inbetrachtnahme des Antrages abge- 
lehnt, erklären die Prinzen von Orleans nun, daß 
ſie für den Fall ihrer Anweſenheit in der Sitzung 


von Arnold Weller, möge hier folgende Aneedote 
Platz finden, welche zeigt, daß die anmuthige Künſt⸗ 
lerin, wenn es galt, ebenſo tapfer wie liebenswürdig 
zu ſein verſtand. Im Jahre 1834 gaſtirte ſie in 
St. Petersburg und war vom Publikum, wie vom 
Hofe, bis dahin mit Gunſtbezeugungen überſchüttet 
worden. Sie erzählt: „Aber trotz der nie wankenden 
Gunſt des Publikums und trotz der herzlichſten Auf- 
nahme in den liebenswürdigſteu Familienkreiſen dach⸗ 
ten wir doch ſelbſt ans Scheiden. Die Mutter konnte 
das Klima nicht vertragen und fing an zu kränkeln. 
Auch ich ſpürte die Wirkung der entnervenden Som⸗ 
mer — der anſtrengenden Winter. Fürſt Gagarin 
legte zu Aller Bedauern die Intendanz nieder, Pike 
v. Godeonoff wurde fein Nachfolger. Wie derſelbe 
ſeine Aufgabe auffaßte und zu löſen ſuchte — davon 
hier nur ein Beiſpiel. Während des Don Carlos 
ich gab die Eboli — und während der großen 
herrlichen Scene zwiſchen König Philipp und Mar- 
ge Poſa, aber noch vor den Worten: „Sire, geben 
ie Gedankenfreiheit!“ trat Herr v. Godeonoff auf 
den Regiſſeur Barlow zu und befahl ihm, den 
König und Poſa ſogleich abtreten zu laſſen, indem 
das Geſchwätz den Hof langweile. ... Der 
ehrliche Barlow ſtand wie eine Salzſäule da und 
wußte ſich keinen Rath, wie er ohne großen Eclat 
die beiden unliebſamen Schillerſchen „Schwätzer“ 
von der Scene verſchwinden laſſen könne. Da ſprühte 
mein gutes deutſches Schillerherz über: „Nun, Herr 
Barlow, ſo treten Sie doch als Regiſſeur vor und 
machen dem Publikum eine Verbeugung und ſagen: 
„Allons, König Philipp, allons, Marquis Poſa 
mit dem demokratiſchen Kopfe und dem Herzen voll 
ſtolzer Weltbeglückungsträume — marſch von der 
Bühne, Se. ruſſiſche Mafeſtät langweilt Euer Ge⸗ 
ſchwätz — langweilt die Gedankenfreiheit ...“ Der 
Intendant ſah mich giftig an und trat dann faſt aus 
den Couliſſen heraus und DE dem verdutzten König 
Philipp und Marquis Poſa zu: „Sogleich abtreten 
oder ich laſſe Euch durch Soldaten von der Bühne 
olen ...“ Und fie traten ab. Mein geflügeltes 
ort war aber nicht zwiſchen den Couliſſen ver⸗ 
klungen. Bei meiner Abſchiedsrolle blieb allein die 
kaiſerliche Loge — leer!“ 


it 


dafür geſtimmt haben würden, den Duchatel'ſchen 


Rechten mit den Chriſten gleichgeſtellt werden ſollen. 


hat Minghetti zu ihrem Berichterſtatter ernannt 


migte ferner die Anträge wegen Erhöhung des 


und in Betreff der Convertirung der National-An- 
leihe durch die Bank. — Die „Italie“ beſtätigt dic 


man jedes Jahr eine blos zur Beſorgung des 
Staatsſchatzdienſtes nothwendige Summe in das 


x 


* Geitern erfolgte die vorſchriftsmaßige Abnahme 
des zur Zeit im Hafen von Neufahrwaffer liegenden 
Schrauben⸗Dampf⸗Aviſos „Albatroß“, nachdem der⸗ 
ſelbe ſeine Probefahrten beendigt hat, welche im Allge⸗ 
meinen ein recht günſtiges Reſultat in Betreff ber 
Leiftungslähigkeit des Schiffes, des erſten dieſes Genres, 
welches auf der hieſigen K. Werft nach engliſchen Mo⸗ 
dellen erbaut worden iſt, gellefert haben. Bei Anwen⸗ 
dung der ſehr gut und leicht arbeitenden Maſchinen hat 
das Schiff eine genügende Schnelligkeit entwickelt, deim 
Segeln ſoll jedoch die Takelage und das Segelwerk als 
zu hoch und zu ſchwer befunden worden ſein, da das 
Schiff bei vollem Druck der verhältnismäßig ſehr großen 
Segel ſich ſehr ſtark auf die Seite legte. Der „Alpatroß“ 
wird in den nächſten Tagen nach Kiel gehen, woſelbſt 
dem Vernehmen nach die nöthigen Abänderungen an 
demſelben vorgenommen werden ſollen. 

(Gartenbau⸗Verein.] Am Montag Abend 
fand eine ganz ungewohnt zahlreich beſuchte Verſamm⸗ 
lung ſtatt, in welcher die Debatten über das Stiftungs. 
feſt das Faupt⸗Interrſſe in Anſpruch nahmen. Nach⸗ 
dem der Vorſtand in dieſer Angelegenheit in vorherge⸗ 
gangenen Conferenzen ſich für die Feier des Feſtes in 
Geſellſcaſt der Damen entſchieden hatte, acceptirte die 
General-Perſammlung die Vorſchläge des Verstandes 
mit großer Majorität und bewilligte die geforderte 
Summe von 150 % zur Verfügung der Feſtordner, ſowie 
jernere 80 % zu Brämtirungen der bei dleſer Gelegen 
heit aufgeitellien Blumen⸗Arrangements. Zur Feier des 
Sliftungsſeſtes iſt Seitens des Vorstandes der neue 
Selonke' ſche Königsſaal in Ausſicht genommen und 
der Tag des Feſtes definitiv auf den 16. März d. J. 
feſtgeſetzt. Eine Commiſſion unter dem Vorſitz des örn. 
J. Radike wird alles Weitere veranlaſſen. — Der 
Seitens des Kaſſenführers vorgelegte Etat pro 1872, 
welcher in Einnahme und Ausgabe mit 773 % 2 . 
6 & balancirt, wurde genehmigt. Auf Antrag des Hrn. 
A. Lenz entſchied ſich die Verſammlung dafür, den 
$ 19 dr Statuten zu ſtreichen und denſelben in der 
vom Antragſteller formulirten neuen Faſſung anzunehmen. 
Dem zeiliſen Schriftführer des Vereins Hrn. Max Ray⸗ 
mann wusde eine jährliche Remuneration von 25 ** iz 
zugeſtanden. Aus dem Garten des Hrn. Commerziens 
rath Böhm in Langfuhr (Kunſtgärtner Riß) waren 
recht ſchöne, im freien Lande mittelſt Pferdedünger ger 
triebene friſche Spargel ausgeſtellt, welchen die Mo⸗ 
nats⸗Prämie zuerkannt wurde. Schließlich wurde auf 
Antrag des Vorſitzenden eine Reviſion der Vereins⸗ 
Bibliothek beſchloſſen und eine Commiſſion mit dieſer 
Angelegenheit beauftragt, 

Geſtern Abend bot ein Arbeiter einem in der 
Malergaſſe wohnenden Schußmachermeiſter Leder zu 
einem Paar Stiefel zum Kauf an und äußerte gleich⸗ 
zeitig. er könne, wenn ber Sczubmacher es ihm ablame 
en wolle, noch Leder zu 50 Paar Stiefeln liefern, wel⸗ 
ches ächſten Abende bringen wollte. Der Schuh⸗ 


Antrag in Erwägung zu ziehen. Zuerſt vermeiden 
ſie ſich auszuſprechen, dann erklären 15 hinterher, 
daß fie für die Rückkehr nach Paris geſtimmt haben 
würden, wenn ſie dageweſen wären. Sie merkten, 
daß ihre Popularität Schaden leiden könnte und ſuchen 
durch eine nachträgliche Erklärung den Fehler gutzu⸗ 
machen. Eine gar erbärmliche Taktik! — Es wurde 
neulich gemeldet, daß der Erfinder der Fuſton, Guizot, 
bei Thiers einen Beſuch machte. So beſtimmt 
nun, wie der „Sidele“ gemeldet, hat Guizot über 
die Republik und die Orleans ſich allerdings nicht 

eäußert. Doch ſoll er die Anſicht ausgeſprochen 
aben, daß das Manifeſt des Grafen von Chambord 
ſede Fuſion unmoglich gemacht habe, daß der Chef 
des Hauſes Bourbon gar keine Ausſicht habe, die 
Monarchie von Gottes Gnaden wieder herzuſtellen, 
und daß es den Prinzen von Orleans ſchwerlich ge⸗ 
lingen dürfte, allein eine monarchiſche Partei zu bil⸗ 
den. Endlich ſoll der Miniſter der Juli⸗Monarchie 
ſeinem ehemaligen Collegen folgenden Rath gegeben 
haben: „Sparen Sie ſowohl Ihre gouvernemen— 
tale Kraft als auch Ihre perſönlichen Kräfte, denn 
ich ſehe außer dem Experiment, das Sie verſuchen, 
gar nichts Anderes, was möglich wäre“. Leider be 
weiſt jeder Tag aufs Neue, daß auch der Thiers'ſche 

Verſuch auf die Dauer eine Unmöglichkeit iſt. 

— 4. Februar. Das Kriegsgericht verurtheilte 
den Generalſtabs⸗Hauptmann Pichot als anläßlich 
der Manifeſtation der Commune auf dem Vendome⸗ 
Platze am 22. März des Mordes ſchuldig, zu le⸗ 
benslänglicher Zwangsarbeit. 

— 5. Febr. Die „France“ ſchreibt: In diplo⸗ 
matiſchen Kreiſen wird verſichert, daß zwiſchen 
Deutſchland und England Verhandlungen be⸗ 
züglich des Handelsvertrages ſchweben, welche zum 
Zwecke haben, die deutſche Ein⸗ und Ausfuhr zu be⸗ 
ee — „Avenir National“ und „Sidele“ greis 
en ſehr heftig die nachträgliche Erklärung der 
Prinzen von Orleans an, daß fie, wenn ſte nicht 
bei Rothſchild in Ferridres einige Tage abweſend 
geweſen wären, am Freitag ſicherlich für die Rück⸗ 
kehr nach Paris geſtimmt hätten. Die Morgen⸗ 
blätter zählen alle Orleaniſten auf, die dagegen 
ſtimmten, und ſprechen die Ueberzeugung aus, daß 
die Prinzen ſtch nur deßhalb abſentirten, um der 
Rechten zu ſchmeicheln. 

Verſailles, 5. Februar. In der National- 
verſammlung bezann heute die Discuſſion über 
den Antrag de Treveneuc's bezüglich der Aufgabe 
der Gereralräthe für den Fall einer gewaltſamen 
Auflöſung der Nationalverſammlung. Die Fort⸗ 
ſetzung der Debatte wurde auf morgen vertagt. 

Nußland. 

— Die Neue Zeit“ will erfahren haben, daß 
die Commiſſion, welche das neue Project über die 
allgemeine Wehrpflicht auszuarbeiten hat, im 
Prinzip den Grundſatz angenommen, daß die Juden, 
welche ihrem Bildungsgrade nach ein Anrecht auf 
Beförderung zum Offiziersrang beſitzen, in ihren 


er am n 
ermeiſter war aber in Folge des bei einem 
Feder vor Kurzem ausgeführten Lederdiebſtahls 2 
fordert worden, ſofort Anzeige zu machen, wenn ihm 
Leder zum Kauf angeboten würde. Dies geſchah denn 
euch und führte zur Ermittelung der Arbeiter Reſch und 
Tiſchkowski, ſowie der Arbeiterfrauen Tiſchkowski, ſep. 
Giſchkowski und Pott, welche theils den Diebſtahl bei 
dem vorerwähnten Lederhändler ausgeführt, theils bei 
demſelben als Mitwiſſer fungirt hatten. Arbe l 
Reich ist bereits 17 Mal, Tiſchkoweki 9 Mal, zulegt 
mit 8 Jahren Hua 9 die Frau Tiſchkowski 10 Mal 
und die Pott 3 Mal, groößtentbeils wegen Diebstahls, 


talien. 3 ; urie. 
Rom, 4. Februar. Die Finanz⸗Commiſſior d M. 


Wie die „Opinione“ meldet, hat dieſe Commiſſton 
die Steuer auf Webeſtoffe abgelehnt. Sie geneh⸗ 


Rapitals der Nationalbank auf 200 Millionen, geen en als fein 
e 

Nachricht der „Opinione“ und fügt hinzu, daſt die 

Finanz⸗Commiſſton die Emiſſion von 300 Millionen 

Fr. unter der Vorausſetzung genehmigt habe, daf 


Budget einſtelle. Ferner bewilligte die Finanz⸗Com⸗ 
miſſton, die Regierung zu ermächtigen, das durch der 
Verkauf der gegenwärtig bei der Bank als Garantie 
deponirten Kirchengüter Obligationen erzielte Er⸗ 
trägniß zurückzubehalten. Endlich genehmigte dieſelb⸗ 
die Betroleumftener und verwarf die Steuer auf Kaf- 
fee. — Der Papſt empfing geſtern den Prinzen Pe⸗ 
ter von Oldenburg und die Großherzogin Mari: 
von Boden. Wie verſichert wird, fol das nächſt⸗ 
Conſiſtorium in der zweiten Faſtenwoche abgehal⸗ 


ten werden. 0 
Türkei. 

Konſtantinopel, 5. Februar. Geſtern fand 
bier eine Demonſtration zu Gunſten der ore 
vrebannten bulgariſchen Biſchöfe ſtatt Cireo 
2000 Bulgaren zogen vor das Regierungsgebäure 
und verlangten vom Verier, daß die Biſchöfe ans 
dem Exil zurückgerufen würven. Der Vezier ver⸗ 7 
ſprach, die Angelegenheit einer nochmaligen Prüfung Teil 
zu unterz ehen. 


D 


Kreistagzvorlage 


it Sid! gan 
;ohl n 
dies unbe cüchſichtigt 


Amerika. a 

Waſhington, 1. Februar. Der monatliche 

Aus weis des Finanzminiſters zeigt, daß der Geſammt⸗ 
betrag der Nationalſchuld abzüglich des Baarbe⸗ 
ſtandes im Staatsſchatze 2,236, 204,949 Dollars br» 
rügt und für den Monat Januar eine Abnahme von au 
5,633,461 Doll. ergiebt. gi 


Danzig, den 7. Februar. 2 — 
5 Wir machen wiederholt darauf aufmerkſam, 
daß die alten Briefmarken nur noch bis zum 
15. d. M. bei den Poſtanſtalten umgetauſcht werden. 
— Nach einer Verfügung des General⸗Poſtamtes 
tollen künftig in den Benachrichtigungen für das Publi⸗ 
kum über das Ausbleiben von Zeitungen in den 
Aushängen am Schalterfenſter auch thunlichſt die Ur⸗ 
ſachen des Ausbleibens angegeben werden. 
heater.] „Don Carlos“, mit dem das 
Geſammtgaſtſpiel des Herrn und der Frau Bethge 
heute eröffnet werden ſollte, hat wegen Erkrankung 
des Herrn Ellmenreich verſchoben werden miſſen. 
Die beiden Künſtler werden nun morgen in den inter⸗ 
eſſanten Partien Petrucchio's und Katharina's in der 
„Gezähmten Widerſpenſtigen“, vor das Publi⸗ 
kum treten. 
„Einem Telegramm aus Thorn von heute Vor: 
mittags zufolge war der Waſſerſtand der Weichſel 
in Warſczau am 6. Febr. 8 Fuß 2 Zoll. 


haltung des 
des Kreiſes all 


Abſatzverkehr nur in 
den, während den Er 
der Fläche als Ein vo 

in keiner Weiſe 


elangen, 


Kreis⸗ le 3 


num aber die ganze Kreis Verſammlung fait eim« 
ſtimmig für Fortſetzung der Kreis ⸗Chauſſeebauten ſich 
erklärte, fo iſt zu hoffen, daß die Sache in fernere Ex⸗ 
wägung gezogen und der geſunde und W 
Sinn der maden die Verwendung der noch zum Theil 
dazu disponiblen Mittel einer Linie zuerkennen wird, 
0 5 die in einer Länge indie Wellen u An us 
Die „Internationale Handels⸗Geſell⸗] Mitte quer end allerdings ni 
ſchaft in Berlin“ gat nun auch das Holzgeſchäft gerade wor der Tbür vorbeigeht, dagegen aber den 
in den Bereich ihrer Thätigkeit gezogen. Sie hat hier Geſammtverkehr des Kreiſes mit den nahe gelegenen 
das Geſchäft der HH. Krüger und Garmatſer und die Eiſenbahnen vermitteln würde, und Viele haben id 
im Bau befindliche, an der Weichſel bei Rückfort bele⸗ daftle aus geſprochen, die durch Lage und eigene Intereſſen 
ene, Dampfſchneldemühle käuflich erworben. Der frühere | der Sache ferner ſtehen. Ebenſo wird ſich die Majoritat 
Shet der Firma, Herr George Garmatter, tritt in bie | der Nreis-Berfommlung auch dem Bau der Carthaus⸗ 
Verwaltung der Geſellſchaft ein, um fpeziell die Leilung] Mirchau⸗Lauenburger Linie zuwenden, die, wen auch 
des Holzexportgeſchäfts zu übernehmen. nur einem kleinen Theile des Kreises zu Gute kommend. 
— Beim Haffiniren des pennſyivaniſchen Petro⸗ | indem fie genen dieſen durch ſteile Bergabhänge im 
leums wird ein dem Paraffin ähnliches Product ae Süden großen theils abgeſchloſſen. dennoch von Ber 
wonnen, das als Petroleumrückſtand zollfrei einzw deutung iſt, da fie den directen Verkehr zwiſchen dem 
führen geſucht wird. Die Provinzial Steuerdirectionen Kreisort Carthaus und der hinterpommerſchen Bahn in 
ſind vom Finanzminiſter auf dieſen Umſtand aufmerlfam | weitlicher Nichtung vermittelt und von unſchätzbarem 
gemacht worden. Werth für den Abſatz aus den reichen ſiscaliſchen Go 


“ 


ſtungen wirklicher Künſtler zur Anſchauung und zugleich 
eine Reihe von Aufführungen dramatiſcher Dichtungen 


een iR, die fie in ihrer Länge durchſchneidet. — Man 
1 beichäftigt ſich bier gegenwärtig mit Ermittelung ber 
Deſen⸗ und Untergrunds  Verhältniffe des ſogenannten 
Mauſch⸗See's in der Nähe von Sullenczin, eines ca. 
80% M. großen fiscaliſchen C ewäſſers, um denſelben 
bei Zutreffen wohlbegründeter Vorausſetzungen abzu⸗ 
faßſen. Das Unternehmen verſpricht nach ſeiner Aus⸗ 
föheung die Bloslegung erheblicher Wieſenflächen 
1 und Kalkablagerungen, und würde der hieſigen 
Gegend nach vie en Richtungen hin zu Gute kommen. 
I Elbing, 7. Februar. An freiwilligen Bei 
Trogen zur Errichtung eines Denkmals Friedrich des 


bunt 1318. 80 , roth beſetzt 129/088. 7 — 
Roggen 120, 122/377. 808.503 . — Er nach 
Qualität 36—40 % — Wicken, naß 334 % — Spfritus 
19000 Umſat, letzter Preis am 3. d. Mts. 238 AM er 


„ 


iffung 7. 

Liverpool, 6. Februar. (Getreidemarkt.) Weizen 

1, Mais 34 niedriger, Mehl Son: j 1 
Paris, 6. Februar. 3% Rente 56, 95. Italie⸗ 


Frozen find dem Hrn. Landratb bis jetzt aus unſerem] ſchaften für die ſichtbare Geſtaltung dieſer poetiſchen] niſche Rente 67,85. Lombarden 487 50. Neueſte Anleihe Au, 113 
1 Rtetie 60 M 28 Pr 6 A zugegangen. (E. A.) en in reichem Maße ausgeſtattet iſt, davon] 92,27}. Staatsbahn 911, 25. Unentschieden. 3 — 1182, 57 5 119/2082, ER 1204 und 121/22, 
alten die Danziger jetzt den unwiderlegbaren Beweis. Paris, 6. Februar. Productenmarkt. Rubel] 59 , 121%, 604 ., 121/222. 60 . 77 0 


2 5 1 . 60 
Sr, 1222378. 605 H, 1230. 61 Gr, 


. Marienwerder, 5. Febr. In der ee 
ÖL Ge, 12484, 614 , 124/250, 61%, 62 Ge, 125 


4 ung des Verwaltungsraths des Weſtpreu chen 
N eh ltpereins —.— die Dividende auf 8 Frit: 
I cefiellt. Zum 24. d. M. i die jährige Generalverſamm⸗ 
bene anberaumt, in, weſcher der Geſchäftsbericht vor⸗ 
gelegt und vier Mitalieber des Perwaltungsraths an 
e der ausſcheidenden Herren Baum ann, Krauſe 
Jab und des veritorbenen Hrn. Weishaupt 
Aewädlt werden ſollen. — An demſelben Abend kam es 

n ber zur Wahl eines neuen Betriebs⸗Directors beru: 
fenen General, Berſaneliſch der Hammermühler 
ler⸗Brauerei⸗Geſellſchaft zu emer ſehr leb⸗ 
haften Debatte. Der bisherige Betriebsdirector Herr 
Kunze hatte den Wunſch zu erkennen gegeben, Sein 
Amt niederzulegen, wenn ihn ſeine in Actien nieder: 
Caufion von 2000 % baar zurückgezahlt werben 


ruhig, „er Februar 105, 25, Mr März⸗April 105,25, 
yr Piaf-Juni 104, 50. Mehl rubig, 7er Febr. 79, 00, 
r März⸗April 79, 25, r Mai⸗Auguſt 78,00. Spis 
titus er Februar 55,50. — Wetter: Schön. 
Petersburg, 6. Februar (S 8 luß⸗Courſe.) 
Londoner Wechſel Monat 322. Hamburger Wechſel 
3 Monat 2917/33, Amſterdamer Wechſel 3 Monat 1633. 
Pariſer Wechſel 3 Monat 352. 1864er ‘Prämien: 
Anl. (geſtplt.) 153}. 1868er Präm.⸗Anl. (geſtplt.) 1543. 
Imperials 6, 00. Große ruſſ. Eiſenb. 1392. N 
markt. Talg loco 52, er Auguſt 53. Weizen 
Yr Mai 124. Roggen loco 7, 7 Mai 73. Hafer 
. Pia J 4, 50. Hanf Ar Juni 35. Leinſaat(9 Bud) 
Yr Mai 15. — Wetter: Froſt. 


. ez. 
der Mai⸗Juni 613 % Gd., 62; Gr bez., J. Juni⸗ l 
63 . Br., 62 Ar Gd. Gerſt 3 Yun 
loco große Brau: 50% Pr bezahlt, kleine 44, 444 u 
bez., feine Brau- 503 bez. — Hafer der 25 Kilo 
gering und abfallend ſchwer verkäuflich, Termine unver⸗ 
ändert, loco 201.28 Pr bez, ſchwar 28 , bez., dre 
Frühjahr 31.5 Od. 31 bz. Mal⸗Juni 31% Gd., 311 
Gr bez. — Arbien Yr 45 Kilo beſchränktes Geſchaft. 
loco weiße 63, 635 Sr bez., gering 51 % bez., graue 
7 Ir Br 


werden. 

k Thorn, 6. Februar. Waſſerſtand 3 Fuß 9 Zoll. 
Wind: S. Wetter: freundlich. Kälte 40 5 eden; 
unverändert. 


Königsberg, 7. Febr. Zum Kämmerer der Stadt 


7 


Antwerven, 6. Februar. Getreidemarkt. 70-8 . Bohnen 


gelegte 1 E 5 
Hburde. Der Auſſichtsrat) war dieſem Wunſche bereit: Königsberg wurde von der Stadtverordnetenverſamm⸗ 1 R verändert, Peters: T 45, Kilo flau, loco 64 Pr bez. — Wien e 45 
willig dadurch entgegengekommen, daß er für eine ander: | ang der Liaberige Kämmerer der Stadt Stettin, Herr dung 10. Hase deſcaliglos, lande 16 W Kilo W 7 5 dne ne loco 55 bis 655 


vernachläſſigt, Donau 173. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffmirtes, Type weiß, loco 455 bez., 
46 Br., e Februar 457 Br., Jr März 46 Br., der 
September 50 Br. — Weichend. 

New Hort, 5. Febr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109, Boldagio 10}, 50 Bonds de 1885 
1114, do. neue 1084, Bonds de 1865 1125, Griebahn 
—, iginote 1251, Baumwolle 238, Mehl 6D.80C., Rother 
Frühjahrsweizen 1. 620. Rayı. Petroleum in N 
Ye Salon von 64 Pfd. 224, do. in Philadelphia 213, 
Havanna⸗Zucker Nr. 12 93. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 7. Februar. 
Weizen loco Ye Tonne von 2000 Mangel an Kaufluſt, 


Br. — Buchweizen 775 35 Kilo loco 40-45 u Br. 
o unve 


weite Unterbringung ſeiner Actien Vorſorge traf, dem⸗ 
erändert, loco feine $ 


Hat ſein Entloſſungsgeſuch genehmigte und ihm die 
1 Herausgablung feiner Caution am Tage der General 
rfammiung in Ausſicht ſtellte. Da aber MM deine 
bvollſtändige Abrechnung fattgefunden hatte. die Erthei⸗ 
lung der Decharge auch nicht auf der Taßesoronneng 
fand, jo bemühte ſich der Vorſitzende vergeblich, zu ver 
chern, daß die Bacher und Verwaltunasobjecte in 
beſter Ordnung befunden worden und nicht der leiſeſte 
Verdacht eines Regreßanſpruchs vorhanden ſei. Die 
Berfammlung beſchloß mit 38 gegen 34 Stimmen, die 
Dechargirung des bisherigen Directors, die Zucück⸗ 
abe ſeiner Contion und die Erſatzwobl 


Hoffmann, gewählt. Derſelbe iſt ee: Königs⸗ 
berger und hegte ſchon lange den Wunſch, ſeiner Hei⸗ 
math wieder angehören zu können. (Oſtpr. 3.) 
— Am 10. d. findet in Königsberg eine Verſamm⸗ 
lung der Landräthe der Regierungsbezirke Königs: 
berg und Gumbinnen ſtatt, um über das Project 
zu berathen, die Sprocentigen Kreisobligationen 
in Aprocentige zu con vertiren. Derjenigen Inhabern 
von Kreisobligationen, die ſich dieſe Herabſetzung des 
Zinsfußes nicht gefallen laſſen wollen, werden nach ge⸗ 
wiſſer Friſt ihre Capitalbeträge gekündigt, indem man 
jetzt bie dazu erforderlichen Gelder leichter beſchaffen zu 
konnen glaubt. (Braunsb. Kr.) 
— Nach einer ſtatiſtiſchen Mittheilung des Pfar⸗ 
rers Rogge aus Dar kehmen im lebten 8 
altpr. Monatsſchrift „über die littauiſche Bevölke⸗ 


T 


ohne Faß 243 M Br. * Gd be 5 obne Fa 
e 


8 ib: ) m glaſig und weiß 127-1328 ,. 80-84 Br. r., „ 

f * . ir en 1 nat 2 5 1 1 8 bes Droste de 1 bn r in un Es mar 5 1 5 ER 1 255 7 44 75 24 * Gd., Mai⸗Juni ohne Faß 247 M 
a „ a) a r ab. 2 e gegeben. bellbuntt 130% 80 „ 5 8 

— 3 r * b e Ben aus den Ache Vite tens Neseſen des Jahres 1870 ae RE 125-130&% = 75-78 „ bezahlt. en: 5 Febr. (Oſtſ.⸗Zig.) Wehen matter, Yr 
ob des rauben Oftwindes zahlreich befucht war. Dies die einzelnen 74 Kirchſpiele, in welchen ſich noch Littauer | roch 128-1348 „ 76-80 „ . > 9 nger gelber 64—71 9%, beſſerer 72-77 
ih sofern bemertenswertb, als es das erſte Auftreten finden, ſowie die Seelenzahl, in welcher dieſelben ver⸗ ordinaie 120-125 % „ 65-71 „ 117 7975 795 M bez., Februar 70 nom., Fruh⸗ 
in Marienwerder bezeichnet, ſeitdem ſich die Kapelle 8 al Wag fen ele en a Regulirungspreis tür. e Dune lieferbar 15 er 2 Son Ja = 707 u. 7% = bez. 
au a glich 3 . Demnach giebt Auf Lieferung für 12677, lieferbar e April⸗Mal 8 8 an Da A re 


es in allen dieſen Kirchſpielen zuſammen neben 264,014 
Deutſchen 139,450 eigentliche Litauer, von denen der 
größte Theil in den Diözeſen Labiau, Tilſit, Ragnit und 
Memel wohnhaft iſt. 

* Dem Oberamtmann Fronhöfer zu Trakehnen ift 
der Character als Oekonomierath verlieben worden. 


Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 
9250 Ti e Arete 6 18 — ln. 
5 5.0.0. 


78% dr Mai⸗Juni 79 & Br., er Juni 
Juli 80 Br. 
Roggen loco Pr Tonne von 2000 % unverändert, 
118—12677. 491—533 & bez. 
Negulirungspreis für 120 lieferbar 50 , in: 
ländiſcher 51 . b 
Auf Lieſerung für 12024. lieferhar der April Mai 
527 % Gd, dur Mai⸗Juni 53 & bez., Juni⸗ 
Juli 533 & bez. 
Gerſte loco er Tonne von 2000 C., große 1016. 48} 


r 

525—54 , feinſter bis 56 , Ba 554 M Br., 
Frühjahr 554, . be Babys ; 

Juni⸗Juli 508, 8 % d 
loco 47—50 %, kleine 44 % — Hafer ſtille, er 200082, 
loco 44-46 , Frühjahr 465 Ar ber 9 0 


Siemand zu erinnein wußte. E n : 18.0.8, 2 55 

ein Nordlicht, das von der Abenddämmerung an bis] Wetzen Febr. feblt 79 wb. 3 %¼ fo. 88% 83% A bezahlt, Heine 106—1102. 453—47 & bei. 5 

Mocgens geben 2 Nor fat den ganzen Himmel bie] Apel ia 70% 79%% b. 4% . 88% 98 ½ N Boch, 5e, Dee und d Stüber . be Ne 
do. 4½ % do. 100 100 Wicken loco Ne Tonne von 20008 46 M bez. Juni 238, 8, 3 bez., Juni⸗Juli 98, % bez. und 


Spiritus loco Ye 10,000 Liter 23 & bez. 

Petroleum loco Ar 100% ab Neufahrwaſſer 65% bz. 

Steinkohlen Me 40 Hektoliter ab Neufabrwaſſer, in 
Kahniadungen doppelt geſiebte Nußtohlen franco 
Waggon 174 „ Gd., ſchottiſche Maſchinenkohlen 


Kong. lau, | 

Fegul.⸗Preis 54/6 55 do. 5 do. 104 104 
ebr. 54½ 55 Lombarden. . 12828 1275% 

April⸗Mai 55 56 [ Franzoſen, geſt. 2392/8 240,8 

Petroleum, Rumäniek . 47% 48½¼ 

Febr. 20087. 1216/21 1216/24 | Ameritaner (1882 97/8 87¼ 


Uhr 12 Minuten lang verſagten die Apparate ihre 
Dlenſte, während das Galvanoſkop in Unruhe blieb. 
— Geſtern Abend fand im Theater eine von der 


Nef durcen⸗Geſellſchaft veranſtaltete Vorſtellung zum | Rüböl loco 28 35% br. 6 : 
Besten des Bailenh auſes ſtatt, welche von dem alle] Spirit. — 0 5 | 284 1 5 2 | eh e 59 NE 1 9 ir ber. u re 5 oh 15 a bes 
Mme füllenden Publikum mit großem Beifalle aufge | Febr.. 23 20 23 21 Oeſter Silberrente 63 638% 6. 211 Br. Amſterdam kurz 1414 Gd., do. 2 Monat Meſſina 167 . tr. bez. — Thran, brauner Berger 
Reber: 27 Ar bez. — Sardellen, 1869er 1 3 


nommen wurde. — Zum 8. d. Haben die HH. Franz pril⸗Mai 24 1 24 4 Ruf. Banknoten. 838/ 839/e f idi b 
5ꝗß . . Bantaoıcn E04, Big e mei e e 
Bianift, ein Concert, zum 10. d. die 155 pace Vorbe, | Mr.@tnaisjärnn.! 88 cd e nat . 6.21% Schuldſchein Den Gd. 5 2 Nordd⸗ Bundesanleiße 1001 
Mastenball angekündigt, wozu vielverſprechende Vorbe⸗ s Fonds börſe: matt. Br. 100 6 5 N ei or i 0 KA 10 117 
reitungen getroffen werden. r., 1008 Gd. 4% en Privat⸗Bank-⸗Actien 


8 iſe, 5. Febr. In Nrantfurt a. , 6. Febr. Gffecten-Societät, | Gd. 34 % weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftl, 83 
N Tan, naeh rfnmtung ie , De air gem, 8 mm ao SE Re, AR CVT 
tand wirlöſchaftlichen Vereins wurde eine mus barden 923}, Silberrente 635, Ella etbbahn 288, e 8 „32% do. do. 104% Br. 6% Amerikaner Se Juni Juli 5718665 ah 2 0 5 bs 
as Vor 


573—57 bz. — Gerſte loco er 1000 Kilogramm 
große und Heine 48-31 RM nach Qual. 5 
loco t 1000 Kilogramm 43—50 nach Qualit 
— Erbſen ſoco de 1000 Kilogramm Kochwaare 
52—58 9 nach Qualität, Futterwaatre 48—51 AM 


eine Thlerſchau für das nachſie 
Halli eu in Ausſicht genommen. Der Ver 
An, welchem vorzugsweiſe die größern deutſchen Be: ö 6 
und Rittergutsbeſizer des Conitzer Kreisbezirks als]. Wien, 6. Februar. Ahendoörſe, Crebitactien Dauzig, den 7. Februar. 
Miglieder angehören, it im Verhältniß zu dem ihm | 341,00. Ftaa bahn 407,00, 136er Laue 108,00, | Weizenmarkt: matter, Preiſe ſchwach behauptet. 
zu Gebote ſtehenden mäßigen Betriebscapitale der fort: 1864er Looſe 146, 00, Gallzier 263, 25, Anglo⸗Auſtrta] Zu notiren: für ordinair und bunt 120 — 1236. von 
ſchreitenden Entwickelung des Acerbaues und der Vieh. 352,75, Franco⸗Auſtria 137,50, Unionsbant 207, 50, 70—73 K., roth 126-1324 von 75-78 , beil: 
ucht gefolgt. Das Vereinsvermögen beitebt außer einer Börſenbank 117,50, Lombarden 216, 30, Napoleons] und bochbunt glaſig 125/127—130 13266, von 78 
Bißlicthet für namentlich ſandwirteſchaftiiche Intereſſen] 900. Wenig fest —80 — 81, 82 K, 133% 83 &, weiß 126/127 
e ne Bekannt Hr vn Sie 9 hack ee 
andere landwirthſcha e Vereine un 0 1 ’ umabſatz, Ter⸗ Si von — =” er = „ 
ber Zucer nun derſelbe hat ſich ſeit be Soh 5 Wa Ze ie Bora 5 m. 28007 malt, 120 bi . u RE N . er gie a 100% — 10,000% loco ohne Faß 
1870 dem landw. Centralverein für den Netzediſtrict zu | in k. Danco Kur „ er Februar März | @erfte, kleine 10%/3—108/1082. von 43/44—45/46 A, 4 £ te 
Bromberg angeſchloſſen; 2) der Bauern-Berein zu Ofen 1278 20008 in Mt, Banco 162 Br. 160 Gd., Ar | große 10811 114 von 45/46 — 48/50 . 25 2 5 Fu 93. oe Bebtuar Malz do, Ir April-Dat 
wit; 3) der Bauern⸗Berein zu Bruß und 4) der polni- April⸗Mai 127 2000 in Mi. Banco 164 Br. 163 | 200088, 1 es eb, : * 8. 
ſche Verein zu Tuchel. d., Ar Mai⸗Juni 12784. 20008. in Mt. Beo. 164 Br., rbſen nach Qualität von 47—49 A . 30008, vz., Jer Junj⸗Juli 24 % 115. bz., der Juli. Aug. 24% 
Thorn, 6. Febr. Zum 6. Male ſeit 1817 wird 163 Gd. — Raggen 7 f 113 Pr., 112 @b,, Hafer nach Qual. von 425-435 M er 2 14-18 u bz; 1 Weizenmehl No. 9 W 0 | 
ein Umbau des hieſigen Poſtgebäudes und eine Februar März 113 Den 12 Gd. der April, Mai 114 | Spiritus 23 % er 10,000 Liter % bezahlt. 25 Nr. 9 4 100 5 — Roggenmehl Nr. 0 8 
Erweiterung der Geſchäftslokale für den Voſtbetrieb er.] Br., 113 0d. Mr al⸗Juni 1143 Br., 1135 Go. Getreide⸗Börſe. Wetter: ſchöne klare Luft mit | rc 0 W 00 Kilogr. Brutto 
forderlich. Die Koſten des Baues find auf etwa 4000 Hafer feſter. — Gerfte ſtill. — Aliböl behauptet, Froſt. Wind: Süd⸗Oſt. unwerſt. incl, Sad. — Roggenmehl Ar. 0 v. 155 100 
A veranſchiagt und die Erweiterungen werden weient: locg 29, ½ Mat 29, 7 October 268. — Satritu⸗ Weizen loco blieb beute in unbedeutendem Verkehr, | Mlogramm | Br. unverfteuert incl: Sad er bret 
& ruhig, r 100 Litres 100 7 de Februar 19%, Yr | es feblte fast gänzlich an Kaufluſt und find deshalb nur 8 M 1 u bi, Jer Sebruar mz be, z April Diat 
Bi 193, % ori Mai 203 preuß. M | 75 Tonnen zu verlaufen geweſen, wobei Preiſe ſich auch 8% uni . 31 9 
— Kaffee feſt, Umſatz 2000 Sack. — wetroleum | nur ſchwach behauptet haben. Bezahlt wurde für hell: Juni-Juli 8 . 5 z B. — Dereleum raff Standard 
Haues auch eine Verlegung einiger Geſchäftsbüceau? ruhig, Stanbard white loco 111 Br., 118 Gb, Jer bunt 12444. 79 , 126/784. 791 M, hochbunt und re 2 5 8 mit Faß loco 133 . 
in andere zum Xheil entlegene zokalttäten geſcheben] Febrüar⸗März 118 Gb., n Auguſt⸗Dezember 128 Gd. glaſig 127, 128/974. 80, 803, 80% , 130/1, 13274. 81, 35 Hay RR 
muß, wird das Oberpojtamt wohl genöthigt ſehen, Wetter: Froſt. 6 824 3. der Tonne. Termine wurden nicht gekauft.] Abr DO, . 
gleichzeitig eine Vermehrung des Beamtenperſonals ein: Bremen, 6. Februar. Petroleum Standard 1268, bunt 784 % Brief, Mai⸗Juni 79 A Brief, Schiffsliſten 
treten zu laſſen.— Während im Winter 1870-187} white loco 5. uni⸗Juli 80 „ Brief. Regulirungspreis 12672. bunt Neufahrwaſſer, 7 8 
N London,6. Februar. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 5 9 48 Te: Abe, 1. Februar. Wird S. 
92H. Neue Spanier —. Türkiſche Anleihe de 1865 oggen loco zu unveränderten Preifen gekauft, Get es FA oe, Anglo Dane (SD.) London, 
494. Mexikaner —. 6% Vereinigte Staaten Yır 1882 | 11872. 49% , 12072. 50%, 508, 50% R, 12282. 91795 etweide un 25 
b . 1125 Italieniſche. Rente 66%. Lombarden 19 7 126% 530 . Jer Tonne. Umſatz 40 Tonnen. Ter⸗ Nichts in Sicht. 
S l 0 924. 6% Türken de 1869 59 f. mine 1204. Apkil Mai 52% A Geld, Mas Juni 53 5. - 
er 6) = orddeutſche Schatzſcheine —. Franzöſt⸗ | bezahlt, JunisJuli 535 4 bezahlt. Regulſrungspreis Meteorologiſche Beobachtungen 
ſche e a —, Engliſche Wechslerbank 114% 50 , inländiſcher 51 A Gerſte loco kleine 10677. — — —.— 
Prämie. 13 rl un en: Berlin 6,24%. Hamburg | 451 , 11047. 47 , große 11172, 481 A er Tonne | = 
? Mon, b. Frankfurt a. M. 1198. Wien bezahlt. Erbſen loco brachten 465 % i Tonne für | © 
6 
7 


ſtebher⸗Amt der Kauf mannſchaft 


do., r März⸗April 283 , er April⸗Mai 28 
Mai⸗Juni 288-1 a bz. — 


lich für die Bequemlichkeit des Publikums eingerichtet, 
insbeſondere die Anlagen 12 Ausgabe und Annahme 
der Briefe zc. ſehr vergrößert. Da mit Beginn des 


richts ſitzung zeigt, für welche bis jetzt ſchon 18 verſch 

—— Unter 72 — en angeſetzt ſind, ſo daß die Dauer 
der Seſſion jezt ſchon auf 2 Wochen 2 Tage aug enam 
men ist. — Thorn bat in dieſem Jahre das Glück, ſich 
früher als Danzig hoher Kunſtgenüſſe erfreuen zu kön 


Barometer - Therropteter 


Per. Malen im Freien. | Wind und Letter. 
335 | =09° nn u Har. 


838,85 | — 5,4 S⸗ 9. do. 
338.59 | — 2,2 S. mäßig, bell und Har. 


e en 325. 11073 Wicken ‚ka 46 51 00 4 15 Spiritus loco _ 
beet m nen [Baumwolle.] (Schluß: | mit 23 % dr 100 Liter & % bezahlt. 


Umſatz, d 3 52 
und Gronrt 8000 Na at, davon für Spekulation Elbing, 6. Februar. (N. E. An 


22. 


ezahlt iſt 
2 be 


en. — Middiing Orſeans II, 1000 Kilogramm: Weizen, bellalaft 


lan dex 
—— Bondsbörs 2 . 6.Febr. acer ge = 0 15 55 5 Sagen en 7 1 11 bun B do. . 1997 8 e beiB. 2 3 a v. 6. Februar. 
terd tterd. eb. „ 1 Berl. Pfobr. 8 = 2 . 
Eiſenbahn⸗Actien. Bohm Weſbahn 7205 1204. bz Peſterr. Credit⸗„ 145 5 e n Nb 4 a 9 5 755 ze an 6 3G | mperbam 1 3 141 di 
Senat . udn erh a B. Im neue 45/101 bo. Grebitioofe 111 8 Hamburg kurz 13 (1508 Da 
Jachen⸗Maſtricht 7 N 523 bz u BMain«Lubwigshaten 9 3240 b3 reuß. Bleib, 111 4206 B. _Oftpreuß. Pibbr. 34] 85 bo. 18005 tooje 9175 6 m 1 8555 1503 
F e e eee 90 5 e bo 0 h de, debt Lede — Brä 3 3 London 3 Mon. 6,16 
Berſinamburg 10 4 1975 * lea öfter & Beben 3° 6.277244 U. Bomm N. Br B. 64 Pommersche 31 844 bz u ® Pol. Pfohr. . Em 1 74 6 ee Tage. 6 87 886 
HBerfl.⸗Potsd.⸗Magdeb. 20 4 251 N : u. 1 do. Pfdbr. 280 5 635 bz u G kei eſt. W. 8 2.6 8849 8800 
Berlin-Stettin 4 76 63 u G Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Weſtpr. rinerſch. 36 83 63 Bot 12 1001 10 | an e M. Dont Su 0 
| Best „Simeid. re. 9 > 55 — 1 - 920 ba ud 90 95 e 100 f bz 2 bo. 4 15 Di Mn ach — . 8 90 8 dee nen 911 — 
n. en 3 ursl Riem 1 5 5 atzanw. — — 3 8 15 ſſenb.⸗Obl. — do. 3 Mon 
Mag t | 854 1644 5 iwill. A 004 G do. II. Serie 5 104 b um. Eiſen — 485 bz k 88 0 
N a e 1 1 11 9 u G Bank- and Induftrie-Papiere. b ae 50 10} 15 90 neue 5 1005 bi * Mn - 90 90 Brel 9 . 3 109% 57 
s vidende pro L 5 1 0. con tt 10 o. 0. . 8 | emen 
mei er 6 4 11078 bz Berlin Kaffen-Berein 12 4215 bz u G do. 54,55 100 11 G(Pomm Rentenbr. 4 967 vi 9 5 1 155 3581 8 e en- 
Oberſchl Litt A u. C. 12 3 2281 05 Berlin. Handels⸗Geſ. 9 1593 bz u B bo. 1857.59. 4 100 f bi u ©) 3 » 4 995 b — En 1a 131% 63 Dold um # aplergeld, 
I Sab € al 1 5 g Sonn | ln 1 > 1855 1004 6 Pan de + 4 951 0 do 5. Anl. Stier 5 74 55 Gldt 9 5 W . B m. 994 bz 
Dftpr Südb. StPr. — 5 | 748 Di Danzig. Prir.⸗Bank | 64 4117 do. 1856 100k bz u © Dans. Stadt⸗Anl. 5 1013 bz ee iegl. 5 748 bz — 1108 6 9b. N. 905 
ae 4 1744 bz d Dopatih: — 5 —.— do. er 4 97 bz Ausländi 17 LER 5 5888 bz Sos. 62 265 uG Geht. Em 61 
2 rior. 814 — — Disc ⸗Comm-⸗Antheil 13221“ bz do. 1853 4 97 bz >= ändiſche Fonds. u 1808 4754 bz u So Di 
Nein. ⸗Nahebahn —4 42 bz Goth. Grunderedie⸗B. 81 4 117 bz u® Staats⸗Schuldſ. 3 214 d Bob. Hof ST Sie 5 49 1 79 zo 144 @ Fade B88 u. 
Stargarbt- Bosen 4% 1% d (Bomm Sawotz Briefe“ 1511014 Staats- Pr. A 1214 d Braunſ. Meile: E S8 nee t 58 ba id. 4 461 bi G Süb r 


Nach beendeter Inventur U 


hab eine große Partie 
Seiden-Stoffe, Piques, e häles, Dalmas, 
Barsges, Cattune, Tücher, Spitzen-Tücber., 
Woeliene Stoffe, Jaconas, Paletots, Costiimes, 


zu bedeutend zurückgeſetzen Preiſen zum Ausverkauf geſtellt. 


bi z 
Fe | 92 * 1 * 7 - * nr T2 
Danziger Drivat-Artien-Dunk Eine Leihbibliothek 18 
1" 3 | 7 iſt zu verkaufen. Reflectanten erfahren die 
Die neuen Dividendenbogen zu den Actien der Danziger Privat, Actien⸗Bank können Adreſſe in der Exped d. Ztg. 11868) 
gegen Einlieferung der Talons, welche mit einem numeriſch geordneten Verzeichniſſe be⸗ Ein ſehr ſchöner grauer Wapage 
gleitet fein müſſen, in unſerm Comtoir in Empfang genommen werden. iſt für 20 . zu verkaufen am brauſen⸗ 
Den auswärtigen Inhabern von Actien it es geſtattet, ihre mit einem doppel ⸗ 
ten numeriſch geordneten Verzeichniſſe begleiteten Talons bis zum 15. März cr. 
= in Berlin bei Herrn Louis David Meyer, 
„ Breslau bei dem Schleſiſchen Bank⸗Verein, 
4 rer rar bei der Königsberger Vereins⸗Bank, 
„ Stettin, Poſen, Magdeburg, Köln und Görlitz bei den dortigen uche Häupt + Werlommlung im Tunnel des 
gegen Quittung en Rückgabe fie die betreffenden Dividendenbogen Lafee e ern rl. 
vom 2. April cr. ab koſtenfrei in eee konnen. ch Erl. 17 2 d 


Nach dieſem Zeitpunkte erfolgt die Auslieferung nur in Danzig. 2 6 eiſammenſein. Das a 


— 2 


(Sonnlag, den 4. Februar, Abends 10 Uhr, 
Ds entſchlief ſanft nach ſchwerem Leiden 
unſer innigſt e! Gatte und Vater, der 
Kaufmann Herrmann Geisler im 38. 
Lebensjahre. 

Dieſes zeigen wir tief betrübt an. 
Marienburg, den 6. Februar 1872, 
Thereſe Geisler. 
Paul Geisler. 


Qrbentotal nebſt Wohnung in befter 
Lage = 400 % jährlich vom 1. 
April ab zu vermiethen. Adreſſen mit 
Angabe des Geſchäfts erbeten uns 
ter 1853. 


Die Beerdigung meines Bruders 
Gustav Liepmann 


findet morgen Donnerſtag, den 8. 
d. M. vom Bahnbofe der Oſtbahn 


Turn: und Fecht⸗Verein. 


Morgen Donnerftag Abends 8 Uhr ordent⸗ 


L 8 dci 21/ 1 N * 2 2 7 
F Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. Der Vorftand 
Leopold Liepmann, FFC Manchke,__(1RO) in Kruggrunditüd mit guten Debäuden, Verein f Einigkeit“ zu 
im Namen der Hinterbliebenen. C 3 F b if D 2 — 5 mb 1 in ee 2 4 Ep B 
| r N ̃ 
Elli che 2 N U I Alzig. oder zu verachten, Frühere Aus hunt ertheilt rauſt. 


L. Janowski in Müblbanz bei Danzig 


Großer Grundbeſitz 


wird für die Herren, wel he Dotatiönen er: 
er zu kaufen geſucht und gefällige Ber: 
aufsaufträge recht bald erbeten von dem 
Kaufmann Nobert Jacobi in Bromberg 

Guts⸗Kauf⸗Geſuch. 

Für kleine, mittlere, wie größere Güter 
haben ſich Kaufe und Pachtluſtige an mich 


Bekanntmachung. 
Die Walz⸗Arbeiten für die im Jahre 
1872 zu fertigenden Schüttungen auf der 4 
Danzig⸗ (Lauenburg) Stettiner 
Danzig⸗Carthaus⸗Stoſper Chauſſee 
a n ed 
ſollen in Submiſſion verdungen werden; die 
Offerten ſind bis zu dem om 
Montag, den 19. Febr. 1842, 
nt, Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Bureau (Mottlauergaſſe 15) ans 
ſtehenden Termin einzureichen. Die Sub⸗ 
miſſionsbedingungen liegen bis dahin in meis 
nem Vureau, ſowie bei den betreffenden 
Chauſſee ⸗Aufſehern Rosnowski, Burchert, 
Schroeder zur Einſicht aus. 
Danzig, 27. Januar 1872. 
Der Königl. Bau⸗Inſpector. 
h Natb. (1463) 


Zur Frühiahrs⸗Beſtellung empfehlen wir unter Gehalts⸗Garantie: 
Gedämpftes Kuochenmehl, aufgeſchloſſenes Kuochenmehl, div. 
Superphosphate, ſchwefelſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, 
Staßfurter Kali⸗Salze zu Originalpreiſen, fein gemahlenen 
. und franzöſiſchen Gyps. 


Die Fabrik ſteht unter Controle des Hauptvereins Weſtpreußiſcher Landwirthe und 
des Deren Profeſſor Dr. Birner, Director der agricultur⸗chemiſchen Verſuchsſtation zu Re 
genwalde. > 5 ; 

Unfern neueſten Preis⸗Courant für die Frühjahrs⸗Saiſon bitten wir auf unſerem 
Comtoir Langenmarkt No. 4 in Empfang zu nehmen. Pacht 

8 gewandt, und erbitte ich mir von den Herren 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. Beſitzern recht bald Auftrage. Nobert 
Commanditgeſellſchaft auf Actien. | Tt auen in Birombeig webe Menagerit 
R. Petschow. Gustav Davidsohn. (1939) unge Mädchen finden zu Oſtern wieder 1 \ große ; rie, 
Kl J freunol. Aufnahme in meinem Benfionat. | 7 TION” Täglich große außer⸗ 
5 Auf Wunſch Nachhilfe bei den Schularbeiten e ordentliche Vorſtellung mit 
und franz. und engl. Converſation. W aämmtlichen Raubtbieren u. 


Der zum 10. d. Mts. angekündigte Ball 
kann nicht ſtattfindet. BR 41850 


Gewerbe⸗Verein. 
vonn N . 
Abends 6 ff ber tere: 
daun Vortrag des Herrn Ur. Dasse 
über: Die Küſte von Scandinavien 
und ihre Bewohner. 

Der Vorſtand. 


Kreutzberg's 


Die in Neut-icherwalde belegene „Milch) 
bude“, beſtehend aus Wirthſchaftsge⸗ 
bäuden, 24 Morgen kulmiſch Land, Fiſcherei 
nebſt Schank⸗ und Fährgerechtigkeit, beab⸗ 
ſichtigen wir 


Donnerſtag, d. 15. Februar c. 


an Ort und Stelle (in der Milchbude) an 


+ 


Un nach beendeter Inventur mit dem gern Sraben 108 an gene, EP e — Sum e 
Reſt meiner Winterſchuhwaaren zu ; een ene de ee aa ga dee, oe 
räumen, verkaufe ich von heute al ſammt⸗ te ere e een e ee 
liche warm gefütterten Stiefel Hier . gefehene DW Bortli 
für Herren, Damen und Kinder zu und one ee 
f f 1. Blog 15 Fr, 2. Platz 71 Fr, 3. 


den Meiſtbietenden zu verkaufen reſp. zu 105? * 
oerpadten, wogu mi dtean fe fre unter dem Koſtenpreiſe. 4 zt, e 
5 ; 2 welcher die Behandlung der Armen bi at A a 85 
Die näheren Bedingungen werden am | 1 5 Urtſchaſt Pas 1 will 1 55 Fr eſige ud zu haben dei Seen Sebaftiami, 
Terminstage befannt gemacht und find auch 0 ben 7. Februar 1872. 7 TE Ren IT 
jebergelt vorher beim Unterzeichneten zu er- 9 Biphalenberg, 1 RER Hierdurch die ergebene Anzeige, daß mein 


fahren. 
Der Barfiand der Acker⸗Commune 


zu Neuteich. 
Manhold. ER 
(Die an das Abgeordnetenhaus gerichtete 
3 
9 etition wegen Ueberweilung der Ger 
bäudeſteuer an die ſtädtiſchen Kommunen, an 
Stelle der Bonifikation für die aufzuhebende 
Mahl- und Schlachtſteuer, liegt zur Unter⸗ 
ſchrift für die bieſigen Bürger aus, bei 
1. Herrn Conditor Winter, Dreberg. 25. 
2. „ Kaufm. Erban, Burgſtraße 5. 
5 Petter, Langgarten 92. 
4. Der Spedition der Danziger Zeitung. 
Danzig, 5. Februar 1872, - 
Der Borfland des Bürgervereins. 
Sielaff. 


Drahtseile 


zu Trausmiſſiouen, ſowie hafne Spritzen⸗ 
ſchlauche und Treibriemen in allen Dimen 
ſionen empfiehlt billigſt 


G. Schroeder, 


Drahrtfeilfahril 
in Landsberg a. Wartbe, 


Zu gerichtlichen Taxpreiſen 

ſoll das Waaren⸗Lager der A, Mntzner- 
ſchen Concursmaſſe, Ziegengaſſe Nr. 1, ir 
Leinwand, Sbirting, Piqués, Hem 
denneſſel, Parchenden, Bettzeugen, 
Taſchenthcher, erren:, Damen: und! 
Kinder Wäſche beſtehend ſchleunigſt aus: 
on werben. 


__Biegengafie Nr. 1. 


15 1 ee — 
Aug. Froese, Heiligegeiſtgaſſe 68. 
Zu foitenfreien Beſetzung von Va 
[O canzen in allen Branchen dee 
Handels, der Land: und Forſtwirth f 
ſſchaft ꝛc. empfiehlt ſich das Aunon Donnerftag, ben 8, Februar: 
cen: und Gommiffiond Bureau vor Zum Beneſiz für den Komiker 
Aug. Froese, Heiligegeiſtgaſſe 68. Herrn E. Otto: 


Extra · Vorstellung und 
Concert. 


Hochachtungsvoll 
E 


Selonke's Etablissement 


W Jin unverheiratbeter, nut empfoh 
0 Stecher N. 1 leuer Wirthfchafts Inſpector kan Bene ſiz N 
3 v. 1. April eine gute Stellung nach 5 mi f 
gewieſen erhalten durch das Aunon Freitag den 9. Fe brusr 1872 
cen⸗ und Commiſſions⸗Burean von beſtimmt fiäntfndet Da All 7 
Jug. Froese, Heiligegeiſtgaſſe 68. r cht 5 . — aufgeboten 
f : | (Sin tüchtiger Commis für eie be führung u bringen. und fir Die eech 
Nach beendeter Inventur empfehle ich meine EN A e eee lea Austattung und Eoftüme gethan, was jeben 
ferti N Pu ſachen facturwaaren:Geſchafte, letztere dei mir in Feder Bus In ae 
ge polniſchen Sprache mächtig, finder mir ein dochgeehrtes ublikum, wie meine 
ö fur Damen, als l aute Engagements durch das Annen ea a 1 und Freunde ganz erge⸗ 
Hüte (Hinderbütchen), Hauben, Eoiffüren, Baſchlicks und Kapotten ME enſt einzuladen. 
8 ur Hälfte des früheren Preiſes. 27 
Blumencoiffüren in reicher Auswahl. 
1 
5 C. Sommerfeld, 
1973) Langgaſſe No. 49. 


— — 3 : = — — 


Faur die Apotheke einer kleinen 

Stadt ſuchen wir einen gut empfoh⸗ 

een Gehilfen gegen hohes Salair. 

ich im A des Ausverkaufs zu täumen und kommen Donnerſtag, den 8. Februar E 1% . ſprechen würde ſehr ermänidt I 
folgende h fein. (1974) E 

g Wenzel 4 Mühle, 

Danzig. 


ST meinem Comtote if ehr: 
lingsſtelle mit freier Station va 
cant. Solide junge Leute, welche elne gut. 
Hand ſchreiben, ſo wie die erforderlichen 
Schulkenntniſſe befigen und hierauf reſlec 
tiren, erſuche ich, ſich bei mir zu melden. 


A. Preuss in Dirſchau. 


as styrienne, geta 
von Frl. J. Krauſe und Hrn. Klaſſ. 8 


Schnuckel, große Mordthat in 6 Tableau, 
7 von Frl. Mary und Hrn. Otto. 
Anfang 7 Uhr. Entree wis gewöhnlich. 


0 Ein fager Jer e e ee 
fen 5 in lüchtiger Ziegler — 
Masken Garderobe wird zu Marien d. 39 eſucht. kai unte * 


Einreſchung der Zeugniſſe find an den Unter 
zeichneten zu richten. 
Neuſtadt, Weſtpr., 3. Febr. 1872. 


Preuß. Portland Cement⸗Fabril 
Bohlſchau. 
Die Direktion. 
Gd. M. F. Jaeppelt. 


Eine Erzieherin 
dl i funterricht ertheilt, wir! 
un A 6 Dielen von Alg ne: 


Hermann Volkmann. 


Matzkauſchegaſſe No. 2, 
empfiehlt elegante und leichte Charakter⸗An⸗ 
züge, Dominos, Mönchskutten, Geſichtsmas⸗ 
ten, Maskenbillets. 


oleum⸗Tiſchlampen von 15 % 
4 1. 2 * 


Ir 


ier beißt es: Schnelle und möglichſt reichliche Hilfe bringen. 

& faſt allen Gemeinden Deutihlants haben ſich bereits Comites gebildet, welche 
Sammlungen von Beiträgen zur Linderung der ng? in Perſien veranſtalten. 

Wir Unterzeichneten geben uns der Hoffnung bin, daß auch unſere Mitbürger ihrer 
ſtets bewieſenen Wohltbätigkeitsſinn auch bei bieſer Gelegenheit bewähren werden, und Jin! 
wir ſowohl, wie die Expedition der „Danziger Zeitung, bereit, Gaben für di 
Unglücklichen entgegen zu nehmen und dieſelben an Sir Moſes Montefiore in London 
zur weiteren Beförderung einzusenden. i i X 

Ueber die empfangenen Gaben werden wir in ber „Danziger Zeitung“ berichten. 


Petroleum Wandlampen von 5 % 
Ei bis 5 N. 5 
oleum⸗Hängelampen von 15 0% 
50 bis 10 = er 


Enter an ., m a Ai. 6 00 D 9." | müniht.. Näkers Gileslunge IE. 
Betroleun den lampen re | dee, gun eee , Ein Commis 578 
Wilh. Sanio. !! One, Heiitgegeiinafe bien Probſteler 5 Tapeten-Geſchäft Aae be f 
Die General-Agentur der Gemahlenen Dünger 2 Suut- 5 1 ; er nimmt en d. Ztg. unter Friſche Kleler Sprot 7 
Annoncen Erbedition dentſchen und franzöſiſchen, in beſter ! U. Saat⸗Gerſte Dann im Alter, 5 1555 ten, aſtrachaner Caviar, 
e . nee een Neufchateler und feinen 


i ; | ſolid. Anfpr. S 
m ge ge n , J. kene jun. in Dirſchhn. ene de f e 3 BEN: St | Spefterfäfe empfiehlt 


beſorgt prompt und discret Inſerate zu der 5 ; a Irberge in Danzi — 

! & 1 8 1 „Meyer iu Mertin, zig, Spend⸗ 5 
Sue und Aublondes aten Bm 2 ogelka ge Seesen 91 den Syphilis, Ge. haus 7, 8 F. E. Cossing. 
In: d. Weſterbeſord an Auftrag: in größter Auswahl empfiehlt schlechts- u. Hautkrankheiten gegen ein täglich 2 N a 
be ausführliches einn pete. Wi 3 selbst in den hartnäckigsteni Fällen gründ- und verschaffe! Rebaction, Drud und Verlag von 
77 115 0 418000 iih. Sanio. lich and schnell, Auswärts brieflich. Das Be A. W. Rafemann in Danzig. 


* 


